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Neue Badische Presse Da- IscheLandeszeUung
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Der Prozeß gegen die Organisation Tonsul.
Vbschluh -er Vernehmung -er Angeklagken .
^ TU . Leipzig, 23 . Okt . (Drahtbericht .) Rech der Vernehmung«es Angeklagten Wegelin wurde der Zeuge Bah vernommen. Der
Zeuge spricht ausserordentlich unverständlich. Er schildert , daß die
Pistole des Wcgelin ihm von dem Schriftsteller Dittrich übergebenworden sei- Es kam zwischen ihm und Dittrich zu Differenzen. Er
habe dann sofort feine Entdeckung , dass es sich um eine Waffe und
Munition handelte der Poitzeibclörde mitgeteilt . Mit dem An¬
geklagten Wegelin habe er kein Wort über diese Angelegenheit ge¬
sprochen . ferner macht der Zeuge darauf aufmerksam, daß Bedenken
wegen seines Geisteszustandes geltend gemacht worden feien. DaraufErklärt Zeuge.

' Schriftsteller Dittrich , er habe sich nicht über den
Anwalt der Kiste informiert und wisse sich auch nicht zu entsinnen, ob
Megelin davon wußte, das, er die Kiste zur Bahn gebracht hat.Der Präsident wendet sich dann zum Angeklagten Hoff .nann und
fragt ihn , ob er irgend etwas mit dem Erz bergermord oder
dem Fall Scheidemann zu tun hatte . Der Angek agte H o f f -
wann verneint , auch die Angeklagten Killinger und Kautter ,Wwie Müller haben nichts darüber zu jagen.Der Reichsanwalt fragt dann , ob der Angeklagte Müller alswründer der Orgauijation „Wiking" oder der „O- C .

" anzusehen sei-
Angeklagter Müller : „Ich würde es mir zur Ehre anrechnen, alsGründer der Organisation angesehen zu werden." Er stellt dannnochmals fest, das; der erste Entwurf der Statuten noch gar nicht die
Gründung der Organisation bedeutete. Der Präsident fragt den An¬gel agten Müller , ob er an den Satzungen mitgeatbeitet habe. Mül¬see antwortet , daß die Satzungen des Wiking mit den Satzungen derL . C. nichts zu tun haben Rechtsanwalt Hahn nennt , auf rie Vor-üanlle in der gestrigen Sitzung zurllckkommend , den ReichspreffechefDr . Spiecker , der über die Verhältnisse in Oberfchlesien während des
Polenaufstandes Auskunft geben könne . Rechtsanwalt Ewald
wünscht einen Gerichtsbeschluss über die beantragte Vernehmung der
^ reslauer Referendare , die bekunden sollen , daß der Angek .agteKoppe ein juristisches Gutachten über den Satzungsentwurf der O- E.von ihnen erbeten habe. Der Vorsitzende erklärt , das, sich das Ge¬
richt bereits schlüssig geworden sei und diese Zeugenvernehmung als«nerdeblich abgelehnt habe.

Angeklagter Kautter bittet , eine kurze Stelle aus der Rededes Reichskanzlers Wirth verlesen zu dürfen , die ganz lenden »
- l ös e i n g e st e l l t sei . Er verliest die Mitteilungen , die Wirthkm Reichstage gemacht hat und bei denen er sich auf ein Re .erat be¬
uche . das ihm erstattet wurde , bevor noch die Untersuchung abge¬
schlossen war . Der Reichskanzler habe als erster Beamter Kenntnisvon den Akten bekommen entgegen den Gepflogenheiten , in ein schwe¬bendes Verfahren nicht einzugrei .en und so eine tendenziöse Wieder¬gabe der Beurteilung der Statuten auf diese Weise in der öffent-« chen Meinung festgelegt. Auch Scheidemann habe in derselbenSitzung die „O. C .

" eine Mörderorganisation genannt . Daher kommers auch, daß der Begriff „Feme" in einer ganz anderen Weise aus -
llelegt werde, als er von den Angeklagten gedacht gewesen sei. —
De,r Präsident erklärt darauf , daß damals wohl der Verdacht be¬gründet war , daß eine gewisse Mörderzentrale vorhanden fei , dennwie festgestellt worden sei , waren Tillessen und Schulz in der 2 . Ab -
keilnng der „O . C." unter Killinger tätig . Rechtsanwalt Hahn er¬wart , es müsse festgestellt werden, daß der Vorwurf , die ganze „O. C .

"
«ei eine Mörderzentrale , verneint wird .

In der^ weitern Aussprache über die Ziele der Zeitschrift „M -" Ng und über das Vorwort der Zeitschrift wird auf Veranlassungvon Rechtsanwalt Luetgebrune der Artikel „Was ist reaktio¬när " verlesen, der als typisch für die Geistesverfassung der Ange¬
klagten und ihre Bestrebungen gelten soll ; ebenfalls wird der Lcit-
ipruch der „Wiking" verlesen.

Rach weiteren Erörterungen über die Satzungen folgt die Ver¬
nehmung des Angeklagten Mahn , der insbesondere über seine Ver-
vlndung zu T i l l e s s e n und Schulz vernommen wird . Er bekun -vet, daß er mit Tillessen und Schulz über politische Ereignisse nichtwehr gesprochen habe , als man zu sprechen pflege. Auf weiteres Be¬
iragen des Präsidenten erklärt er , daß er sich lediglich und ausschließ¬lich für Oberschlesien zur Verfügung gestellt hätte . Mitglied der
»O . E .

"
sei er nicht , wenn ihm auch die Ziele n '

cht unbekannt gewesen

Der sranzöstsch -SeuIsche
Handelsverkehr .

F. H. Paris , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute werden die offiziellen Ziffern für den Handelsverkehr
iwischen Frankreich und Deutschland in den ersten sechs
Monaten des Jahres 1821 veröffentlicht. Sie weisen einen geradezu
erschreckenden Rückgang gegenüber 1923 auf, von den Ziffern des
Wahres 1913 gar nicht zu sprechen Die Einfuhr Deutschlands
llach Frankreich betrug im Jahre 1923 in Goldftanken 588
Millionen , 1924 281 Millionen . Nicht so sehr herabgedrückt ist^ie französische Ausfuhr nach Deutschland . Diese be¬
trug in den ersten 6 Monaten 1928 622 Millionen Goldfranken, in
Lesern Jahre 569 Millionen Goldstanken.

Der Kongreh -er französischen Auhen-
handelsräte .

- F- H. Pari », 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)veute trat in Lyon der Kongreß der Räte für den Außenhandel
evsammen . Der Direktor des Handelsministeriums , Serruys ,«brach über das französische Gesetz vom Jahre 1919, welches beim Ab¬
fluß von Handelsverträgen die Gewährung des M e i st b e g ü n -
^ ' gungsrechtcs ' ür Frankreich verbietet . Er erklärte , Fraul¬
ich stehe auf dem Standpunkt , daß .es für jedes Zugeständnis ,

Elches es beim Abschluß von Handelsverträgen mache , Eegen -
- u g e st ä n d n i s s e erhalten müsse. Der nächste Redner , der Groß-

vustrielle Alfred Hirsch , sprach über den deutsch - fran -
^ fischen Handelsvertrag . Er betonte die Rotwen -
- 6 k e i diesen abzuschließen . Außerdem aber müßte der deutsch-' anzösischx Zolltarif vollkommen revidiert werden . In diesemmne wurde eine Resolution beschlossen.

seien . Von einer gewaltsamen Beseitigung der Regierung oder ein¬
zelner Mitglieder der Regierung sei nie die Rede gewesen .

Nach einer kleinen Pause wird der Angeklagte Henkel ver¬
nommen, der auf die Frage des Vorsitzenden Auskunft gibt , wie er
mit dem Freiherrn von Zedlitz - Neukirch in Verbindung gekommen sei .
Der Vorsitzende will daraufhin den Befehl zur Verlesung bringen ,der die Ausstellung des Regiments Süd betrifft . Verteidiger Sachs
erhebt Einspruch, da mit der Verlesung dieses Befehls der Zweck des
gestern erfolgten Ausschlusses der Oeffentlichkeit illusorisch gemacht
werde. Der Borsitzende stellt fest , daß es sich bei dem Ausschluß der
Oefientlichkeit um die Beziehungen der „O . E ." zur Regierung ge¬
handelt habe . Just ' zrat Hahn verlangt , daß endlich in aller Oefsent-
lichkeit der wirkliche Zweck der „O . C .

" festgestellt werde, damit endlich
die Behauptungen von einer innerpolitischen Mörderzentrale , die be¬
reits wieder in der Presse auftauchlen , zum Schweigen gebracht
werden.

Der Befehl der Organisation Consuk , der die
Aufstellung des Regiments Süd

für den Abweh rkampf in Ob er Ich lefien regelt , wird dann
doch verlesen. Dem Angeklagten Henkel ist vom Jungdeutschen
Orden gedrobt worden , wenn er weiter für Oberschlesten werben
werde, man ihn der Staatsanwaltschaft anzeige- Daraufhin hat
Henkel feinen Austritt aus dem Jungdeutschen Orden erklärt und
ihm Verrat an der nationalen Sache vorgeworfen . Sein Brief an
den Großmeister des Ordens wird verlesen, in dem er erklärte , daß
ln keiner Weise ein Rechtsputsch beabsichtigt sei.

Recktsanwalt Lüetgebrune fragt den Angeklagten Henkel ,
ob der Angeklagte sich über das Bestehen der Satzungen im Klaren
mar . Der Angeklagte sagt aus . daß er hierüber sich keine Kopfschmer¬
zen gemacht habe.

Der Angeklagte Seffner (Leipzig) war als Feldartillerist im
Felde , dann Leipziger Zeitfreiwilliger . Er betrachtet sich als Ange¬
hörigen der Organisation Eonsul . Seinen Verpslichtungsschein hat
er wohl erhalten , nicht aber zurückgegeben . Er kam aber mit Krebs in
Verbindung , der der „O . C .

" angehörte . Die militärischen
Ziele der „O. C .

" waren die Niederwerfung des Polen -
ausstands in Oberschlesien .

Die Vernehmung des Angeklagten Fritzsch , der 1914 als
Kriegsfreiwilliger ins Heer eingetreten ist und der auch als Zeit -
freiwilliger tätig war , ergibt , dah er auch hie Vorbehalte gemacht hat
sich zu n :<bis zu verpflichten, was Fegsn die Regierung ginge.

Der Vorsitzende beschließt aus diesem Vorbehalt , dclß es nach den
Satzungen nahelag , dasi etwas gegen die antinationale Regierung
beabsichtigt sei , wird aber vom Angeklagten berichtigt, daß hier von
einer Bekämpfung der Verfasiung und zwar nur in Wort und Schrift ,
wie es das Recht jedes Staatsbürgers fei , gesprochen werde und
keinesfalls von einem Kampf gegen die Regierung . Auch diese Ver¬
nehmung spitzt sich sehr darauf zu , daß es sich bei den Satzungen
nur um rinnen Entwurf handelte

Rechtsanwalt Lütgebrune kündigt den Antrag an , den
Rechtsanwalt M e 1 z e r darüber zu vernehmen , daß der Angeklagte
Fritsch bereits Juli dieses Jahres in der Anklageschrift, t>ic ihm zuge¬
gangen war , dieses OrganisalionsstatuH schriftlich als Entwurf be¬
zeichnet hat .

Angeklagter v . Abendroth . Korvettenkapitän , war ebenfalls
Angehöriger der Marinebrigade und Vorsitzender des Vereins ehe¬
maliger Marine Angehöriger , nachdem er im Mai 1921 feinen Ab¬
schied genommen hatte . Den Satzungen habe er keine Bedeutung
beigemesien . Er habe immer Z>ie Auffassung gehabt , daß die be¬
stehende Regierung gestützt werden müsie , da jeder andere Weg das
Ehaos bedeute .

Es wird dann in eine eingehende Ausfvrache eingetreten , welche
die Stellung Abendroths in der O . C . klarstellen soll. Gegen zwei
Ghr tritt eine Mittagspause von zwei Stunden ein Die Verhand¬
lung wird nachmittags fortgesetzt und di« Vernehmung der Angeklag¬
ten «bgeschloffen .

Die Verbandlun -, wurde « i,f Fre !«aq vormittag vertagt .
mmmmaaBmtaaammaammmmmamaeammammmmm
Wechsel in -er Deulschnalionalen Porieileiluug

Hergt zurückgetreten. — Tirpitz Mitglied der Parteileitung .
TU . Berlin , 24. Okt. (Drahtbericht .) Der Parteivorstand

der deutschnationalen Volkspartei hielt gestern im
Reichstag eine Sitzung ab . in der an erster Stelle die Frage des Wahl¬
kampfes erörtert wurde . Der bisherige Parteivorsitzende . Staats¬
minister a D . H e r g t erklärte entsprechend seiner bekannten öffent¬
lichen Ankündigung, daß er den Parteivorsitz niederlege ,
nachdem die Verhandlungen über die Regierungsumbildung ihr Ende
gefunden hätten . Der Parteioorstand nahm mit Bedauern den Ent¬
schluß des hochverdienten Parteiführers zur Kenntnis , sprach ihm den
herzlichsten Dank für seine erfolgreiche selbstlose Leitung der Partei
aus und richtete an ihn die einmütige Bitte als Mitglied der Partei¬
leitung weiterhin der Partei feine Kraft zur Verfügung zu stellen,
die unter ihm zur stärksten Partei geworden sei . Mit der Partei¬
führung wurde bis zur satzungsmäßigen Neuwahl der Parteiinstanzen ,
die erst Ende dieses Jahres stattfindet , der Vorsitzende der preußischen
Landtagsfrartion Dr . Winkler betraut . Zugleich wurde Groß¬
admiral v . Tirpitz einhellig zum Mitglied der Partei¬
leitung ernannt . Die Vorsitzenden der Landesverbände der deutsch¬
nationalen Partei werden Anfang November zu einer Sitzung zu¬
sammentreten .

Der Führer -er Deutschen DolKsparlei in
Kessen Dr. Osann -f-.

TU . Darmstadl . 23. Okt - l Drahtbericht .) Heute verstarb an
den Folgen eines Schlaganfalles das langjährige Mitglied des Hesii-
fchen Landtages , der Führer der Deutschen Volkspartei , Justizrat
Dr . Osann . Der Verstorbene war Vorsitzender des Finanzaus¬
schusses des Hessischen Landtages und in politischen Kreisen wegen
seine » vornehmen und lauteren Charakter » allseitig beliebt.

Wellerwolsien .
Don unserem Pariser Korrespondent «»

Dr. Friedrich Hirth .
Pari » . 19. Okt . 1924. •'

Der innere Bestand des Kabinetts Herriot scheint!
in den letzten Wochen kleine Erschütterungen erfahren zu haben , uird
sellft die Freunde des Ministerpräsidenten verhehlen nicht , dah die
Begeisterung , mit der die Regierung bei ihrem Wmtsantrftt begrüßt
wurde, nicht mehr m vollem Umfange anhält . Diese Opposition, die
selbst in den Kreisen ver Negierungsparteien immer lauter wird , rich»
tet sich nicht gegen die Person des Ministervräsidenten , sondern vor
allem gegen seine unmittelbaren Mitarbeiter . ^

denen vielfach
vorgeworfen wird , daß sie der Ausgabe, die an sie gestellt wird, nicht
vollkommen gewachsen seien . Diese Aufgabe ist natürlich außerordent¬
lich schwierig . Die 19 Jahre von 1914 bis 1924 , die vom Kriege und
der Herrschaft des „Dloc National " ausgefüllt waren , stellen ein«
Erbschaft dar , die beinak-e nur Passivposten enthält . Es gibt heut«
niemanden in Frankreich mehr, der sich darüber im Unklaren befände,
daß die Finanzgebahrung während der Kriegszeit und den
nachfolgenden 5 Jahren mehr als leichtsinnig war . Es ist bekannt,
daß mit England während des Krieges ein Abkommen getroffen war ,
nach welchem sich die Engländer verpflichteten, alles zu tun , damit der
Frankenkurs al pari bleibe. Diese Konvention war im Herbst 1919
gekündigt worden , und von diesem Augenblicke ab erfolgte die fort¬
währende Baissedes französischen Franken , die man am
schlagendsten aus der Tatsache erkennen kann, daß im August 1919
hundert Schweizer Franken heute 379 ftanzöfische Franc » kosten,
also eine Entwertung um mehr als 289 Prozent . Nun war aller¬
dings schon 1917 der Finanzminister Ribot darauf aufmerksam ga»
macht worden, daß der Franc einer Katastrophe entgegengehe, wen»
nicht bestimmte Vereinbarungen mit England abgeschlossen würden ,
wonach dieses auch nach dem Kriege die Stützungsaktion für di«
französische Devise fortsetzen würde- Es ist zweifelhaft , ob Rib «t ei«
solches Abkommen nicht schließen wollte oder nicht konnte . E«
gibt Leute, mit denen er frvundschaftlichst verkehrte und die behaup¬
ten, daß Ribot wiederholt seiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben
hatte , der Franc werde nach dem siegreichen Ausgange des Kriege«
weit höher stehen als das Psuiis Sterling , weshalb es töricht wäre»mit England eine Valutakonvention abzufchlicßcn . Andererseits hört
man aber auch, daß Ribot eine solche Konvention nicht abscÄietze«
konnte, weil die Engländer 1917 gedroht hätten , sich au » dem da¬
mals mehr als zweifelhasten Kricgsuntcrnehmcn zuriükzuzichen , wen«
Frankreich über den Krieg hinaus finanzielle Hilfeleistung fordere.

Wie dem auch sei , die Krise des französischen Franken , die immer
wieder nur mit dem Aufgebote der stärksten Mittel beschworen wer¬
den kann, stellt eine der schlimmsten Lasten dar , die das Kabinett
Herriot im Juni 1924 vorfand . Vielleicht hat die Regierung Recht,wenn sie behauptet daß das unpatriotische Treiben der Oppositions¬
presse. wozu vor allem der „Temps" gehört , den französischen Fran¬
kenkurs schwer schädige , weil diese Presse fortwährend Alarmrufe
ausstoße, die ihre Rückwirkung auf den internationalen Ftnanzmiirk -
ten nicht verfehlen können. Aber so einfach ist die Erklärung fürdie fortdauernde Schwäche des Franken doch auch nicht , wie es auch
nur Augenauswifcherei ist, was Keynes in der Vorrede seines Bu¬
ches „Die Währungsreform " mit Recht hervorhebk, daß jedesmal ,wenn der Franc fällt , ein paar Ausländer aus Paris ausgewiesenwerden, weil -deren Spekulationen den Frankenkurs ungünstig be¬
einflussen. Wenn der Franc schwach ist, muß das etnsach auf die
französische Finanzlage zurückgeführt werden, die ins Gleichgewicht
zurückzuführen der „Bloc National " niemals ernsthaft unternommen
hatte - Allerdings raffte er sich im März 1924 . als das Pfund 128
erreichte, dazu auf , eine Steuerreform in aller Hast durchzupeitschen ;aber mit Ausnahme der allgemeinen Steuererhöhung von 20 Prozentblieben die wichtigsten Punkte dieser Reform unausgeführt . Für dasKabinett Herriot gestaltete sich die Situation dadurch schwierig , daßdie Parteien , die in der jetzigen Kammer die Regierungsmehrheitbilden , die Finanzreformen Poincarßs abgelehnt , und während de»
Wahlbewegung deren Abschaffung versprochen hatten - Diese , Der-
sprechen scheint vorläufig nicht elngelöst werden zu können, die 20pro»
zentige Steuererhöhung wird im Budget für 1925 ebenso aufrecht er.halten bleiben, wie die mit 1 . 10 Prozent festgesetzte Geschäftsumsatz ,
steuer . Dadurch befinden sich dtp Radikalsozialisten , von den Sozia -
listen ganz zu schweigen , ihren Wählern gegenüber in Verlegenheit ,und die Begeisterung für den F i n a n zm in i st er T l em e nt el istnicht einmal in Regierungskreisen sehr groß.

Auch der H a n d e I s m i n i st e r R a y n a l d y ist bei den Re-
gierungsparteien nicht gerade lieb Kind . Man wirft ihm vor . dagihm bisher der Abschluß keines einzigen Handelsvertrages gelungenfei . obwohl solche insbesondere mit Belgien und Portugal drinaendnotwendig sind.

Auch gegen den Minister des Innern , Ehantemps .werden vielfach Klagen erhoben. Eine der Hauptforderungen desLinksblocks geht dahin , daß die höheren Beamtenstellen , vor allemdie Präfektenposten nur mit Parteianhängern besetzt werden würden»und daß jeder Präfekt , der sich der Gunst des nationalen Blockes er-freut , feiner Stelle enthoben werden müsse. Diese Forderung istleichter aufzustellen als durchzufühlen, weil Beamte ihre wohlerwor -denen Rechte haben und tu Frankreich, bevor sie nicht die Alters ,
grenze erreichten, nicht entlassen werden dürfen . Nun erfolgte aller -
dings in den letzten Wochen ein sehr starker Wechsel in den Prüfek-
turen . Herr Ehautemps begnügte sich aber damit , Präfekten , di« rneinem Departement die Unzufriedenheit der neuen Mehrheit erregthatten , in ein anderes Departement zu versetzen . Das wurde viel¬
fach als eine Verkennu>lg der Parteipflicht aufgefaßt . Die Partei¬
genossen in den Ardennen z . B . wollten nicht einfehen, warum sie
sich einen Präfekten gefallen lassen sollen, der im Departement Raine
et Loire unmöglich geworden war . Wenig zuftieden ist man auch mit
der Art der >D u r ch s e tz u n g der weltlichen Politik , die
Herriot in feiner Programmrcde vor der Kammer angekündigt hatte .
Allerdings wurde mit der Ausweisung einzelner Kongregationen , die
während des Krieges nach Frankreich zurückgekehrt waren , begonnen,aber die Maßnahme scheint nicht mit der Schnelligkeit durchgeführt
werden zu können, wie es die unentwegten Radikalen wünschten . Da»
Kabinett Herriot scheint sich die Sache leichter vorgestellt zu haben,als sie in Wirklichkeit ist. Viele der religiösen Orden hatten während de»
Krieges wertvoll « Dienste geleistet; »nter den Orden»g»iftlichen b«.
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finden sich r^ lreich« , die die Ehrenlegion und das Kriegskreuz besitzen,
die sie nicht als Priester , sondern als Frontkämpfer erlangt hatten ,
von Nonnen hatten sich viele als Krankenpflegerinnen bewährt . Diese
neuerlich in die Verbannung zu jagen , scheint man einigermaßen zu
zögern. Dazu kommt , daß insbesondere die Ordrnspriester , soweit sie
am Kriege teilgenommen hatten , nicht ohne weitere« Ausweisungen
hinnehmn zu wollen scheinen . In einer Reih« von Departement «
bilden st« bereit « „Vereinigungen ehemaliger Kriegsteilnehmer * und
es kann der Regierung nicht so leicht fallen . Leute aus Frankreich
avszuweisen , die , selbst wenn sie religiösen Orden angehören , während
des Kriege» ihre Pflicht erfüllt hatten .

« m dornigsten ist natürlich dt « religiös « Frage in TI -
saß - Lothringen . Daß dort bisher nicht « geschehen konnte, uw
den bisherigen Zustand der Dinge abzuändern , und die weltliche;
Schulen überall einzuführen . erregt in radikal -sozialistischen Kre' se:
vielfachen Verdruß .

Am unbeliebtesten unter allen Ministern scheint aber der A lk e r-
bauminister Queuille zu sein . Dies ist allgemein das Los
der französischen Ackerbauminister. weil sie nur sehr schwer die
Znteresien der Bewohner der Städte und der Landgemeinden mit¬
einander in Einklang bringen können. Allerdings hatte man er -
wartet , daß ein radikal -sozialistisches Kabinett eine Verbilli¬
gung der Lebensmittelpreise herbeiführen werde, eine
Hoffnung, die gründlich enttäuscht wurde . Die Preise sanken nicht ,
sondern zogen aus allen Gebieten ziemlich stark an . Man wirst es
Queuille vor , die Ausfuhr von Kartoffeln , Butter , Käse usw . zuzu -
laffen, und auch eine Erhöhung de» Brotpreises zu bewilligen . Frei¬
lich darf nicht übersehen weiden , daß die Getreideernte in Frankreich
Heuer kaum mittelmäßig war und daß deshalb eine stärkere Getreide¬
einfuhr — rund 10 Mill . Zentner — notwendig sein wird . Da «
eingeführte Getreide muß in Dollar « bezahlt werden , was natürlich
nicht zur Verbilligung beiträgt . Jedenfalls ist Herr Queuille heute
schon ebenso unpopulär , wie der Ackerbauminister des Kabinetts
PoincarS , Theron , war

Daß auch an den übrigen Ministern herumgekrittelt wird , sei
nur nebenbei erwähnt . So wirft man dem Minister für die
befreiten Gebiete , Dalbies , vor . daß er die großen Be¬
trüger noch nicht zu fasten wußte , die sich übermäßige Bereicherungen
bei den Entlchädigungszahlungen hatten zuschulden kommen lasten.
Mit dem Minister für den öffentlichen Unterricht und schönen
Künste, Francois Albert , sind die Schauspieler unzufrieden,
« eil er gesagt haben soll , er interestiere sich nicht fürs Theater und
gehe nie in ein Theater . Dem Justizminister Ren «
Renault wird vorgeworfen , die Amnestie nicht beschleunigt zu
haben . Am zufriedensten ist die öffentliche Mei¬
nung mit dem Kriegsminister General Rollet und
dem Ministerpräsidenden Herriot selbst . Aber selbst
die Zeitungen , di« sein « Politik unterstützen, drücken immer oringen-
ver den Wunsch au» , er möge sich mit anderen Mitarbeitern um-
geben.

BorausfichMch wird sich Herriot in der am 4 . November be¬
ginnenden neuen Kammertagung entschließen müsten , einige Ab¬
wechslungen vorzunehmen . Daß da , Kabinett in
seiner Gesamtheit bedroht wäre , möchte man vor¬
läufig nicht annehmen . Anders natürfich würde sich die
Situation gestalten , wenn die Sozialisten absprinqen sollten. Aber
sie dürften sich hüten , dies zu tun . Denn sie wisten . daß ein Ab¬
fall vom Kabinett Herriot eine Verschiebung der
Mammernvahrheit nach recht « bedeutete , daß jeder

Ministerpräsideut , der Herriot nachfolgt, nicht mehr ausschließlich mit
dem Linksblock regieren , sondern seine Mehrheit durch Hinzuziehung
de« rechten Zentrums erweitern würde.

Abschluß der Dudgekberalungen .
F. H. Pari «, SS . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« Flnanzkommission der französischen Kammer beendete
heute die BudgetLeratungen , nachdem der Minister für die
befreiten Gebiete über sein Budget gesprochen hatte . Am nächsten
Dienstag tritt di« Kommission zusammen, um das Finanzgesetz
zu beraten .

Der deutsche Botschafter bet Aerrtot.
F. H. Paris , 28 . Olt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter Herr v . H o e s ch wurde heute vom Minister -
prästdenten H e r r t o t empfangen . Nach einer Mitteilung des deut¬
schen Botschafters hätte er sich über Einzelheiten bei der Durchführung
de» Dawesplanes unterhalten . Bon französischer Seite erfährt Ihr
Korrespondent aber , daß der deutsche Botschafter Herriot über den
Stand der Wahlbewegung und die Aussichten der einzelnen Parteien
unterrichtet bat- _

Bayern und Me Aeichstagswahlen.
Neichsminiper «. D . Hamm kandidiert nicht mehr für die Demo¬
kraten. — Eine Erklärung der Deutsche» Bolkspartei der Pfalz .

W . München, 23 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
Zu den bevorstehenden Reichstagswahlen haben in Bayern bisher nur
die Deutsche Volkspartei derPfal z

' und die Münchener
Demokraten Stellung genommen. In einer Mitgliederversamm¬
lung des Kleinverbandes München der Demokratischen Partei wurde
mitgeteilt , daß die Demokraten nicht an der Reichstagsauflösung
K

huld seien . Die Demokraten müßten setzt gegen Reaktion und gegen
ie Wiederherstellung der Monarchie kämpfen, und es wird strner

mitgeteilt , daß am nächsten Montag der Landcsausschuß der Demo¬
kraten zusammen trete und Reichswehrminister Dr . Geßler auf dieser
Tagung erscheinen werde. Da der
Neichsminifter a . D. Hamm erklärt hat . daß er ei» Mandat für

den Reichtag nicht wieder annimmt ,
beschloß der Reichsverband München, den Archivrat Dr . Pius Dirr
als Kandidaten für den Wahlkreis Obcrbauern -Schwaben zu ernennen
und gleich,zeitig die Parteileitung aufzufordern , Dr . Dirr an aus¬
sichtsreicher Stelle auf die Reichslistr zu setzen

Der geschöfisführende Ausschuß der Deutschen Volks¬
partei der Pfalz erläßt eine Erklärung in der es heißt :

„Wir waren Gegner der Reichstagsauflösung ,
obwohl wir von ihr nur parteimäßigen Gewinn zu erwarten haben.
Aber jetzt handelte es sich um Wichtigeres . Zehntausende Volksge¬
nossen sind ohne Arbeit , noch liegt das Wirtschaftsleben darnieder
und der Winter sicht vor der Türe . Dazu melden sich andererseits
mancherlei Anzeichen eines neu erwachenden wirtschaftlichen Auf¬
schwungs . Statt nun alle verfügbaren Kräfte für die neue Zeit
zusammenzuraffen, wird setzt wieder die Parteileidenschaft
aufgepeificht und das Volk in Wahlversammlungen gehetzt . Eine
Verbreiterung der Regierungsbasts war notwendig und nur möglich
nach rechts. Die gegenwärtige Minderbeitsregierung konnte nicht
mehr vor den Reichstag treten , sie wäre von der Opposition rechts
und links niedergestimmt worden. Wir klagen die Demokraten
an , daß sie ihre Mitwirkung bei der Bildung einer lebensfähigen
Negierung versagten , klagen das Zentrum an , das ohne Demo¬
kraten nicht in die Regierung gehen wollt« . Nun rufen wir unsere
Wähler in Stadt und Land auf , sich stlr den Wahltag vorzubereiten
zu der Entscheidung: Für gesunde Wirtschaft , für Arbeit und Brot ,
gegen demokratisch - sozialistische Parteidoktrin . Die wochenlangen
Verhandlungen in der letzten Zeit in Berlin haben erwiesen, daß
non allen Parteien nur die Mutsche Bolkspartei dem Gebot der
Stunde Rechnung trägt . Keiner anderen Partei , nur ihr allein
darf für die nächste Entscheidung Deine Stimme zukommen .

"

Rücktritt des Bremer Senats.
TU . Bremen , 23. Okt . (Drahtbericht -) Der Bürgerschaft ist

vom Senat gestern folgende Mitteilung zugegangen : „Nachdem
die Bürgerschaft dem Senat durch ausdrücklichen Beschluß vom 17.
Oktober ihr Vertrauen entzogen hat , tritt der Senat gemäß
8 53 der Derfasiung zurück und ersucht die Bürgerschaft , in der
vorgesehenen gesetzlichen Frist Neuwahlen vorziinehmen. Bis
zum Wahlergebnis des neuen Senats wird der alte Senat gemäß
der Derfasiung die Geschäft « weiterführen .

"

Der Pressechef des Reichsverkehrsministeriums
zurüchgelreien .

TU Berlin , 23. Oktober. (Drahtbericht .) Wie die Telunion er¬
fährt , ist der in Presiekreisen sehr bekannte Oberregierungsrat Dr .
Steuernagel von der Leitung der Presieabteilugn des Reichs¬
verkehrsministeriums zurückgetreten. Dr . Steuernagel hat ein anderes
Referat in der Verwaltung der neuen Reichsbahngesellschaft über¬
nommen. Sein Nachfolger ist Regierungsrat Dr . Bau mann .

strettaa, de« 24 . Oktober 1924.

Die Rückgabe -er beschlognahmlen Zeche «.
TU . Esten , 28 . Okt . (Drahtbericht .) Wie nunmehr frststeht , wev

den die Z e ch e n „Viktor Kern" und „König Ludwig* Montag , de,
27 . Oktober, nachts 12 Uhr. d . h. im letzten Augenblick von der fra «.

zöstfchen Verwaltung gemäß dem Londoner Abkommen ihren Eigen«
tümern zurückgegeben werden.

Die Tätigkeit -er MilttarkonkollkommWorr .
TU . Berlin . 23. Okt . (Drahtbericht .) In der Zeit vom IS.

bis 18. Oktober hat , wie von zuständiger Stelle mftgeteilt wirb , oi«
interalliierte Militär - Kontrollkommifsio « fol¬
gende Besichtigungen vorgenommen : 24 Truppeneinheiten , 81 mu »»

tärtsche Anstalten und Verwaltungsstellen , 42 Poftzeistellen und 3»

Fabriken . In Dessau fand ein unangefagter Besuch statt.

Auch eine belgische Kabinettskrise ? .
F. H. Paris . 23 . Okt . (Drahtmeldung »«km Berichterstatters .)

Nach einer Mitteilung der „Etoile Belge* wäre da» Kabinet T H e u.

n i s bedroht. Die katholischen Abgeordneten der Kammer hatten
kürzlich eine Besprechung abgehalten , wobei sie besprochen hatten ,
die neue Steuervorlage abzulehnen . Es handelt sich
um neue Steuern in Höhe von 120 Millionen Franken ^

die zur Er¬
höhung der Beamtengehälter dienen sollen . Die Katholiken steh«,

auf dem Standpunkt , daß diese Erhöhung ohne neue Steuern möglich
wäre . Sollten sie bei ihrem Entschluß beharren und die Vorlage ad-

lehnen, so müßte das Kabinett demissionieren.

Die neue französische Anleihe.
F. H. Paris , 23 . Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «.)

Die neu« französische Anleihe in Höhe von 4 Milliarden Franken wird
am 10 . November ausgegcben werden. Der Finanzminister
Elemente ! entdeckte , daß es zu der Ausgabe der Anleihe keine»
eigenen Gesetzes bedürfe , weil bereits die Pariser Kammer am 28.
November 1823 den Beschluß faßte, daß der Finanzminister da» Recht
habe, im Jahre 1925 bis zu 13 Milliarden Franken Anleihen aus«
zugeben , und zwar 4 Milliarden für das allgemeine Budget und »
für das Budget der von Deutschland zu deckenden Ausgaben . Es
dürfe sich dabei aber nur um kurzfristige Schuldverschreibungen hau.
dein , deren Laufzeit 10 Jahre nicht überschreitet. Mit Wirkung diese»
vom Dloc national angenommenen Gesetzes wird also Tlementel di«
neue Anleihe ausgeben . Diese wird tatsächlich mit 50 % der Kapital¬
anlage rückzahlbar sein , das heißt, für je 100 gezeichnete Franken wer.
den nach 10 Jahren 150 zurvckbezablt werden- Der genaue Zinsfuß
steht noch nicht fest. Der Finanzminister b« rbsichtigt , mit dem ganzen
oder mit einem Teil des Ergebnisies der Anleihe die Vorschüße der
Bangue de France an den Staat zurückzuzahlen -

Die Derurleilung des Mörders Donservizes .
F. H. Paris , 23. Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)

Heut« abend wurde Kn Paris der Prozeß gegen den Mörder de« fafchd
ftischen Journalisten Bonservize , welcher die in Paris befindliche
faschistische Abteilung leitete , beendet. Der Mörder , ein_

Kellner
B o n o m i n i , wurde unter Anwendung mildernder Umstände nur

TS . Rewqork, 23 . Ott . Eine Kabelmeldung au « Schanghai
besagt daß die Stadt Peking heute plötzlich von jeglicher telegra¬
phischer Verbindung abgeschnitten ist. Man macht fieberhaft«
Versuche , die Verbindung wieder herzusicllen. doch bis zur Stund «
des Abgangs des Kabels ohne jeden Erfolg .

Tages -Anzeiger.
(ASberer sied« im Jnieraleirtell .1

Sreitas . de» 24. Oktober .
* Landestbeater: » Web dem , der lügt" , 7 )4— 10 Uhr .

floloRenm : Variete-Vorstellung , 8 Ubr .
Einirackt : Wisienschaftl. Pbnsiolog . Liidtbildervortrag von Lcktttt-

iteller Ritter , 8 Ubr .
Sklklnb : .douptveriammliing Im Löwen,wtnger (Lchremvvl . 8 UW*
Alicgcr -Gkdächtnioieier :

f& itt « nt * wllte» alle Korpulenten vornenmen. » «r
«SSUiC 4» »Ilfk » >UNstve » r raten Jönen . inIhrer «votbeke 80Gram»
Loluba- sirrnc,u kaufen , di « völlig unilbLdlild ; . iettzebrenöeLtosir entdalten-
Sicher erbiiltlich ; » oi-eivotbeke. Katiernratze 201 .

Treue .
Au » dem Chinesischen.

von
«lutlu . Berat ! .

Der Fürst von Sung war wie ein Steppenstier , majestätisch und
stark . Er raftt « Länder zusammen, wie andere Teeblätter pflücken . Er
fegt« Völker vom Boden , wie andere Fallobst lesen . Was tat es , daß
er Tai fht , feine » Minister » Han Ptng schöne Gemahlin entführte ,
den lästtgen Ehemann aber ins Gefängnis werfen ließ ?

Er war der Fürst von Sung . Wie rin Steppenstier , majestätisch
und stark .

„Bin ich «tn HochoerrSter. daß man mich ins Gefängnis stieß zu
Dieben , Falschmünzern und Elternmärdern ?" fragte Han Ping seinen
Kerkermeister. „Ich habe gerecht regiert . Mein Fürst wird für mich
zeugen.

"
,^ >u hast gerecht regiert . Die Welt wird für dich zeugen . Aber

dein Weib heißt Tai shi . Der Fürst geruhte , ein Auge aus sie zu
werfen . Die« ist die himmlische Gnade , die schon auf Erden dir zuteilwird .

"
Da fragte Han Ping nicht länger , in Demut versunken. Als

aber Dämmerung kam mit weichen Schleiern , gri f er zur Schnur und
befreit« den Fürsten vom Schatten des lästiaen Ehemannes .

, o?ch zeige dir die Herrlichkeit meines Reiches!" sagte der Fürst
von Sung zu Tai shi und führte sie durch die Gärten .

Die Gärten verkündeten den Reichtum des Herrschers in Farben ,in Klängen . Nicht im Westen, im Osten, im Norden , im Süden gibt
es Gärten , den Gärten von Sung vergletchbar . Aber Tai shi schwieg ,wie sie geschwiegen hatte , seitdem man sie von Han Pings Seite ge-
risten.

Der Fürst von Sung führt « Tai fht auf den Turm von Porzellan .Die Silberglöckchen an allen vier Giebeln riefen gen Osten und
Westen, gen Süden und Norden ! „Der Fürst von Sung zeigt Tai shi
die Herrlichkeit seines Reiches.

"
Der Fürst von Sung ließ die Herrscherhand im Kreise wehen und

sagte : „Dies ist mein Reich . Und Han Ping ist — tot ."
Da erstarrte Tat shi , in Demut versunken. Ihre Seele suchte Han

Ping an der Unterwelt Pforte . Ihr Körper — Glieder von Glas —
stürzte vom Turm und zerbrach .

An ihrem Herzen fand man einen Brief : Sterbe ich , und ist Han
Ping gestorben, so schenke man mir die Gnade , das Grab mit dem
Ehemann , dem Ich gehört , stumm, doch beglückt , teilen zu dürfen .

Aber der Fürst von Sung ließ Ta ! shi im Norden begraben , Han
Ping im Süden .

Da kam das Frühjahr . Die Vögel zogen . Da sproß aus dem
Grab im Norden «in Bäumchen, sproß aus dem Grab im Süden ein
Baum .

Sehnsüchtig wuchsen die Zweige im Winde . Südwind hauchte, und
Nordwind fauchte. Und die Zweige, Norden mit Süden verbindend ,
schlangen sich zärtlich ineinander .

Vogel zogen. Zwei Mandarinen -Enten nisteten in den zärtlich
verschlungenen Zweigen.

Berliner Theater . Alfred Brust ist in Berlin seit einer Vor -
mlttagsaufsiihruna seines „Singenden Fisches " nicht gegeben worden.
Der «eue Versuch war wenig glücklich. Brusts »Tolkening " .

Tragödie zerfällt in Teile , die auch stilistisch voneinander unterschieden
sind . Der erste Teil „Die Wölfe " ist ein mit schwülstigen Suder -
manntiraden durchsetztes Jbsendrama , die Geschichte einer Hedda
Gabler , die in sodomistischer Beziehung zu einem Wolfe fleht. Ein
unechter, aufgepulvertes Stück . Die Wälze, die, wie etwa die weißen
Pferde in „Rosmersholm "

, nur als sinnbildliches Gleichnis für die
Wildheit einer Landschaft, für die elementare Leidenschaft einer Frau
gelten könnten, werden in Natur eingeführt . Daß Alfred Brust zu
dilettantisckien Uebertreibungen neigt , die die Echtheit seiner Natur ,
die im „Singenden Fisch" noch offenbar war , überwuchern, zeigen
auch die nächsten Teile der Trilogie „Die Würmer " und
„P h ö n i s"

. Die Würmer sind « in ekstatisches Rededuell über den¬
selben Gegensatz : Seele — Trieb , Geist — Sinnlichkeit , wie in den
„Wölfen"

phraseologisch verdampft , sprachlich ungefügt . Im
„Phönix " scheint der Kampf zwischen dem Geistigen und Trieb¬
haften die Gestalt eines alten Volksmärchens annehmen zu wollen,mit dem Teufel in Perlon , mit Bauerntänzen . Aber wenn man diese
Form auch für entwicklungsfähig halten möchte , der Inhalt ist so
abstrus , daß man zu einer Kritik iwch nicht einmal kommen kann.
Die Aufführung des Dramatischen Theaters war bemüht,
zerfiel aber role die Stücke tn blasse Rethorik und theatralische
Uebcrspannung .

Das Theater in der Königgrätzer Straße brachteein englisches Nachkriegslustspiel „Viktoria " von Maugham .
Ein in den Voraussetzungen taktloses, in den Abwandlungen flaches ,aber amüsantes Stückchen . Ein englischer , totgeglaubter Offizier
kehrt nach langer Gefangenschaft zurück, findet seine Frau und seinen
besten Freund verheiratet . Jetzt entsteht nicht etwa ein Kampf der
beiden Freunde um die Frau , sondern ein Wettrennen beider , sie
loszuwerden . In der Ausführung , die zwar Tempo hatte , aber im
Ton auseinanderging , debütierte Camilla S p i r a , die für Konver --
sationslustspiele viel mitzubringen scheint , aber des leitenden Re¬
gisseurs bedarf , der sie über das Verhältnis von Wort und Bewegung
ausklärt .

Im Lustspielhaus wurde Käthe Dorsch in Fuldas anti¬
quierter „Z w i l l i n g s s ch w e st e r" Gelegenheit gegeben, ihre
warme Menschlichkeit zu entfalten . Im Neuen Operetten¬
haus gastierte der Münchener Komiker Karl Valentin , ein
Phänomen an ursprünglichem Witz und Humor . Daß es in manchen
Repertoirevorstellungen zu Widerspruch im Publikum kommt , hat nurdarin seinen Grund , daß Valentins Komik ihre eigene Umgebung
verlangt , nämlich ein kleines Rauchtheaier . Hier im goldprunkenden
Operettenhause wird die zarte , phantastische Hanswurstiade
„Theater in der Vorstadt " erdrückt . Aber auch so bedeutet
dieses Gastspiel ein schauspielerisches Ereignis für Berlin . H . J.

Eine Goethe-Reliquie unter dem Hammer . Ein Stammbuch,da» eines der frühesten dichterischen Dokumente des jungen Goethe
enthält , wird demnächst bei einer Versteigerung des AntiquariatsWalter Schatzkt in Frankfurt am Main versteigert werden . Es han¬delt sich um das Stammbuch ds Jugendfreundes Goethes Moors ,in das der damals 16jährige Goethe das berühmte Gedicht eintrug ,das mit den Versen beginnt : „Dieses ist das Bild der Welt , die man
für die beite hält . . . Das Stammbuch ist bis jetzt im Besitz der
Familie Moors gewesen und wird nun zum erstenmal zum Verkauf
angeboten . Den ersten Teil des Gedichtes hat Goethe, der sich am
28. August 1765 eintrug , in schönster Zierschrift geschrieben , während
der zweite Teil gewöhnliche Schrift zeigt, die der ves alte » E ^ thes
schon sehr ähnlich ist. Außer Goethe habe» sich hier eine große An «

zahl bekannter Frankfurter verewigt . Von anderen interessante»
Eintragungen ist die wichtigste die Lichtenbergs, der eine von ihm
selbst mit grauer Tusche gemalte Vignette in seiner geistvoll- sarkastl «
scheu Art erläutert .

Der „Werwols* in Amerika. Das mystische Stück „Werwol -f" vo«
Rudolf Lothar wird zur Zeit in Amerika gespielt und hat dort widek
Erwarten einen großen Theatererfotzz erzielt . Natürlich war ei»
Trick die Veranlassung dieses Erfolges . Die Ueberfetzeri» hatte näm"
lich in dem Stück das spiritistische Moment stark herausgearbeitet .
Um nun das Publikum besonders gespannt zu machen , veranstaltet «
man auf der Bühne eine halbe Stunde vor jeder Vorstellung eiitt
'pirttisttsche Sitzung von Fachleuten . Die Rechnung stimmte denn auch
und so findet auch jetzt noch das keineswegs Hervoragende Stück all «
abendlich ein ausverkauftes Haus

(7) Rahindranath Tagore auf Reisen. Der indische Dichte «
Rabindranath Tagore wird in nächster Zeit in Palästina eintreffe».
Der englische Oberkommisiär hat ihn eingeladen , während des Auft
enthnltes in Palästina lein Gast zu sein . Der Dichter will auch all
der hebräischen Universität in Jerusalem Vorlesungen halten .

Ein Bries Schönbergs an das Wiener Volksopern -Orchester - Aus
Anlaß der ersten Ausführung seiner „Elücklicben Hand" hat Arnold
Sck>önbrrg an das Orchester der Wiener Volksoper einen Brief ge¬
kickte, . worin er unter anoerem sagt . „Ich habe das Bedürfnis .
Jbuen für alles zu danken, was Sic für mein Werk getan uno Ihnen
zu sagen , wie set-r ich Ihre Leistung schätze .! Sie leibst wissen , welche
Menne non Fleiß . Hingebung . Begabung . Können und Geduld nötig
waren , um diese Partitur zu verwirklichen. Ich habe nie daran fl«'
Z w fielt , daß Ihr Orchester ersten Ranges ist. und bei der ersten ®<*
legenheit , oie den Einsatz Ihrer vollen Kraft erforderte , haben ®I"
c,-zeigt, daß Sic es wirklich sind. Ich beglückwünsche Sie zu Ihre «
Leistung. Ohne Sie hätte ich nie das Vergnügen , meine Intentionen
so üderzeuoend aufgesührt zu leben.

"

Ein Kardinal als deutscher Ehrendoktor . Der in Rom lebend «
Kardinal Franz Ehrle . ein in der wisienschaftlichen Welt bekanntes
Mitglied des Jesuitenordens , ist anläßlich seines neunundstebzigst«"
Geburtstages , den er in diesen Tagen begehen konnte , von der katho '
loschen theologischen Fakultät der Universtlät Tübingen zum Ehren¬
doktor ernannt worden. Er ist in Jsny ( Württemberg ) geboren und
war lange Jahre Präfett der vatikanischen Bibliothek . Der Oefient-
lichkeit ist er besonders bekannt geworden als Herausgeber des
„Archivs für Literatur und Kirchengrschichte ".

Eine kostbare Kunststistung. Das Landesmuseum tn Darmstadt ,
das bereits durch die Böcklin -Stiftung des Freiherrn o . Heyl ein«
glänzende Erweiterung erfahren hat , ist jetzt durch die testamentarisch«
Verfügung von Friedrich Marx in den Besitz einer neuen kostbar «"
Sammlung gelangt . Wie im „Cicerone" mitgeteilt wird , handeli e»
sich dabei um eine vorzügliche Elfenbein - Sammlung d>«
hervorragende gotische Arbeiten und einige ausgezeichnete Stücke d«4
17 . Jahrhunderts enthält .

Niederdeutsche Ausstellung in Hamburg . Anläßlich einer nieder
deutschen Tagung in Hamburg wurde dort auch eine Ausstellung
niederdeutscher Dokumente in Schrift und Bild veranstaltet 33»«
allem waren dabei vertreten ' alte , mit Gold und bunten Farben a»s-
gestattete Handschriften Stadtrechte und „ Rezesse" die älteste erha >
tcne niederdeutsche Zeitung aus dem Jahre 1526 , Apothekeweror»'
nimge», alte Eeographiekarte » und andere«.
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Aus Baden .
Badischer SlSdlebund .

(BerLaud der mittlere« Städte Baden».)
Der Ausschutz des Badischen Städtobundes trat am 17. ds . Mts .

enter dem Vorfitz des Oberbürgermeisters Dr . Eugelmeier von
Lörrach zu einer Sitzung in Offenburg zusammen. Bor Eintritt
t» die Tagesordnung sprach der Dorfitzende dom Oberbürgermeister
und der Stadt Offenburg die Glückwünsche des Städtebundes aus
sür di« Befreiung von der Fremdherrschaft . Aus der umfangreichen
Tagesordnung sei» die folgenden Verhandlungsgegenstände er¬
wähnt.

Der vom Zustigministerium aufgestellte Gesetzen twurfüber
« i « Ausführung des Reichsgesetzes für Jugend -
Wohlfahrt nmrd« durchgesprochen und in einzelnen Punkten be¬
anstandet. Dabei wurde allseitig und wiederholt zum Ausdruck ge¬
bracht , daß grundsätzlich die llobertragung der Durchführung der ge¬
samten Fürsorge an die Bezirksflirforgeverbände nach wie vor als
«ine glückliche Lösung der Angelegenheit nicht angesehen werden
könne , einmal wogen der damit verbundenen Einschränkung der Selbst¬
verwaltung und ferner im Hinblick auf die Schwierigkeiten , die sich
in der praktischen Durchführung der Fürsorge aus dieser Regelung
ergeben.

Bei der Besprechung von Polizeifragen wurde festgestellt ,
batz die Städte mit Ortspolizei durch die persönlichen Polizeikosten
in weit höherem Matze belastet sind , als die Städte mit Staatspolizei .
Ein gerechter Ausgleich müsse angestrebt werden. Die gegenwärtige
Belastung ist für die mittleren Städte auf die Dauer untragbar .

Die vom Ministerium des Innern aufgestellte Mustersteuer -
vrdnungfür eine Feuerfchutzabgabe wurde als genügend
vicht angesehen. Der vorgesehene Steuersatz ist viel zu gering . Eine
wesentliche Erhöhung des Steuerhöchstfatzes mutz verlangt werden.

Die Wiedereinführung der Wertzuwachssteuer soll nach-
brücklichst weiter betrieben werden . Durch die Nichterhebung dieser
Steuer gehen den Städten sehr erhobliche Einnahmen nutzlos ver¬
loren . Eine baldige Entscheidung auf die bereits im Frühjahr ge¬
stellten Anträge ist dringend erforderlich.

Die Vorschläge des Finanzministers über die Grundsätze der
Steuerverteilung zwischen Land und Gemeinden
werden eingehend erörtert . Vor endgültiger Stellungnahme soll mit
bem Badischen Städteoerband und dem Badischen Gemeindeverband
Fühlung genommen werden, um der Anregung des Finanzministers
Entsprechend möglichst eine Einigung aus einen gemeinsamen Vor¬
schlag zu erzielen.

Die B e f ö r st e r u n g s st e u e r , die z . Zt , erhoben wird , ist ,
vuch im Vergleich zu der in anderen Ländern erhobenen Steuer zu

Das Vorgehen des Waldbesttzerverbandes auf Ermätzigung der
Steuer wird in jeder Richtung unterstützt.

Zn dom Entwurf einer Verordnung über die Han¬
delsschulen werden im allgemeinen Bedenken nicht erhoben. Im
Einzelnen wird die Abänderung verschiedener Bestimmungen für
Notwendig erachtet.

Tagung - er ElfenbahnseKrekare und Vorsteher .
Am Sonntag fand in Frei bürg i , Br . eine aus allen Teilen

ves Landes überaus stark besuchte Vertretertagung der dem Reichs-
vund der Eisenbahnsekretäre und -Vorsteher angeschlossenen ehemali-
Ken badischen Eisenbahnsekretäre und Bahnhofsvorsteher statt . Die
Versammlung nahm eingehend Stellung zu dem Urteil , das der
Staatsgerichtshof des Deutschen Reiches in den Einstufungsfraaen°«r ehemaligen badischen Landeseisenbahnbeamten am 27 . September
l824 in Leipzig fällte , Don allen Rednern wurde anerkannt , datz die
Entscheidung des Staatsgerichtshofes , die für das Reichsfinanzmini¬
sterium und das Reichsvertehrsministerium keineswegs ein Ruhmes -
vlatt darstelle , nur auf die energische und zielbewutzte Vertretung der
vadischen Beamtenforderungen durch die badische Staatsregierung zu-'
uckp,führen ist. Als Ausdruck ihres Dankes nahm die Versammlung

ttnstimmieg folgende Entfchlietzung an :
„Die am heutigen Tage in Freiburg i . Vr . zahlreich versammel¬

ten Vertreter des Landbezirks Baden des Reichsbundes der Eifen-"ahnsekretäre und -Vorsteher haben mit grötzter Genugtuung von dem
27 . September d . I . in Leipzig gefällten Urteil des Staats -

Michtshofes Kenntnis genommen. Die Versammlung spricht der badi-
>w« n Staatsregierung , die in so vorbildlicher , zielbewusster und ent-
styiedener Weise die berechtigten Forderungen ihrer ehemaligen Lan -
v «seisenbahnüccrmten vertreten hat . den wärmsten Dank aus . Die
Vertreter der badischen Eiscnbahnsekretäre haben das vollste Ver-
trauen , und die bisherig « Haltung der badischen Staatsregierung°Gt ^ «vn die Gewähr , datz nun auch im Verhandlungswege auf die
Mständigen Reichsministerien eingewirkt wird , damit die entsprechen -

«n Folgerungen aus dem Staatsgerichtshofsurteil gezogen und die
^ snftufungs- und Beförderungsfragen der ehemaligen badischen
^ isenbahnbeamten eine befriedigende Lösung finden . Die Staats -
M «rung möge versichert sein , datz die badische Eisenbahnsekretär-

sich stets dankbar der Unterstützung und Hilfe , die ihr durch
Landesregierung zuteil wurde , erinnern wird

Bund badischer ArbeilgeberverbSnde .
Wie in Nr . 446 der „Badischen Presse" (Samstag -Morgenaus -

Me ) berichtet, tagte am Freitag in Karlsruhe eine außerordentliche
. ^ tglieiderverlammlung des Bundes badischer Arbeitgeberverbände ,m der Hauptsache zu den wichtigsten Fragen der sozialpolitischen
Gesetzgebung ( Arbeitszeit , Ratifikation des Washingtoner AÄom-
ys

«vs , Erwerbslosen fürsarges Stellung nahm . Nach der eingehenden
j
'uisf.prttcjje über die beiden Dorttäge von Dr . Meitzinger und Dr ,vomann wurde folgende Entschließung einstimmig gefaßt :
x »Die badischen Arbeitgeber erwarten von der Reichs- und Lan-
n,?^ ier«ng , datz di« Fragen der Ratifikation des Washingtoner
Abkommens und der Arbeitszeit , die bisher ausschließlich von politi -
iin*

11 Gesichtspunkten aus behandelt wurden , nunmehr ausschlaggebend
Ntcr Berücksichtigung der wirtschaftlichen Belange behandelt wer-

^ 9 . Die bisher vom Internationalen Arbeitsamt , sowie von der
Vttner Konferenz der Arbeitsminister bekannt geworbenen Rach -
. ichien lassen klar erkennen, -datz auch auf diesem Wege seitens unserer
iruheren Feinde versucht rbird, die deutsche Wirtschaft, van der
i^arffte Reparationsleitftungen verlangt werden , minderleistungs -

zu machen . Die deutsche Wirtschaft -mutz verlangen , datz die
Lsiamten, mit der Regelung der Arbeitszeit zusammenhängenden
Doagen während der Dauer der Reparationsverpflichtungen in erster
x

'vie unter dem Gesichtspunkt der Steigerung der Produttion und
^DErportfähigkeit der deutschen Wirtschaft behandelt werden , wobei

-?MrLcklich. wie schon früher , betont wird , datz die Arbeitgelber" °̂Mier jeder rein schematischen Regelung der Arbeitszeit sind.
In voller Würdigung der Nachteile der derzeitigen Regelung der

^ kwerhslofenfüriorge stehen die badischen Arbeitaeber auf dem Stond -
2 ^ . datz die jetzige Uelbergangszeit in ieder Beziehung ungeeignet
ffi * r ^ dustrie weitere Belastungen autzzuerlegen . sei es durch Ein-
^ rung der Reichsgcfahrengcmeinschaft, fei es auch durch Schaffung

^ver Arheitslosenwerstcheruug.
Zur Bildung einer Reichsgefahrcngemeinschaft liegt z . Zt . umso

XE^Mer Anlatz vor , als mit verschwindenden Ausnahmen die Länder
> |o«t Lag« sind , die Kosten der Erwerbslofenfüriorge in der ietzigcn

se-Ihss au tragen . Die in Aussicht genommene Arbeitetofenver -
^7>«rung bedeutet für die Wirtschaft mindestens eine Verdoppelung
iSl derzeitigen Belastung . Eine solche Steigerung kann jedoch sür
^ «^ are Zeit wegen Gefährdung der deutschen Konkurrenzfähigkeit

dem Weltmarkt nicht verantwortet werden.
"

*

j . Ür Durlach , 23. Ott . (Todesfall .) Die Mutter unseres Ober-
g ^ SermiiTters. Frau Emma Zoeller , geb . Hiller . Witwe des
^ 9Mnastaldirektors Dr . Max Zoeller, ist in Freiburg im Alter von

Vahren gestorben .

) ! ( Durlach . 23. Okt - (Selbsttötung.) Gestern abend lieh sich ein I
16 Jahre alter Blechnerlehrling aus Wössingen bei Jöhlingen vom I
Zuge überfahren und war sofort tot -

— Mannheim , 23. Okt . Einen Drelmillionenüberschntz hat die
Stadt Mannheim aus dem Jahre 1923 erzielt , wie aus einer Vor¬
lage des Stadtrats an den Bürgerausschutz hervorgeht - In der Vor¬
lage des Stadtrats wird ausgejührt , datz dieses Ergebnis weder aus
der Ausgabe von Notgeld , noch aus Gewinnen der städtischen Werke
erzielte wurde , sondern der Drosselung der Ausgaben entspringe, die
im Sommer 1923 verfügt wurde. Zu dem günstigen Wbschlutz trugen
vor allem bei die lleberweisungen des Reiches an Einkommen- und
Körperschaftssteuern an die Stadt , die Umsatzsteuer und die bei der
Stabilisierung günstigeren Erträge der Getränke- und Vergnügungs¬
steuer- Von dem lleberschutz sind 351 060 Mark zur Erweiterung des
Krankenhauses und 110 000 Mark zum Ankauf einer Sammlung
verwendet 400 000 Mark sollen sür ergänzende Fürsorge an die Fa¬
milien Erwerbsloser , je 500 000 Jl für Verbesserung der Neckarbrücken
und für Erschliessung von Industriegelände , je 300 000 Jl für Förde¬
rungen des Wohnungsbaues und der Stratzenpflasterung und 100 000
Mark für die Erstellung von Spielplätzen verwendet werden.

— Mannheim , 23. Okt (Unterstützung von Umsturzbestrebungen.)
Wegen Gewährung von Unterkunft an Funktionäre der Kowwur . -sti-
schen Partei batten sich vier Personen , die Eheleute Monteur Walter
Braun und Schlosser Karl Grübe ! vor dem Erotzen Schöffen¬
gericht zu verantworten . Die Leiden Ehefrauen hatten der Partei
Zimmer zu Geschäftszwecken überlassen. In dem Büro wurde eine
Mappe gefunden, die den ganzen Umsturzplan , die militärische Orga¬
nisation der Kommunistischen Partei und die Anweisungen an die
Parteifunktionäre enthielt - Das Ehepaar Er übel wurde zu je
sechs Wochen und die Braunschen Eheleute wurden zu
je sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

— Heidelberg, 23 Okt . (Schneller Tod.) Infolge Schlaganfalls
starb gestern unerwartet der allseits beliebte Eisenbahn -Obervorsteher
der Oberrheinischen Eisenbahngesellscl )aft Jos , Schneider .

= Oehningen (bei Radolfzell ) , 23, Okt - (Seinen Verletzungen
erlegen.) Der Landwirtssohn Josef Ruf , der letzter Tage mit sei¬
nem Motorrad im Nebel auf ein Futawerk auffuhr , ist nun an den
Folgen der schweren Verletzungen gestorben .

— Meersburg , 23 . Okt . (Der 1924er .) Der Meersburger 1924er
darf als ein guter Tropfen bezeichnet werden . Das Mostgewicht
betrug für Rotwein

. durchschnittlich 75, bei Weißwein , 60 Grad .
Das Hektoliter Rotwein kommt ungefähr auf 80, der Weißwein auf
55 Jl . Das Weingeschäft ist infolge großer Nachfrage und ziem¬
licher Knappheit an Weintrauben sehr lebhaft und wickelt sich
glatt ab.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24 . Oktober-

Schlutzübrrng der Freiwrlttgen Feuerwehr .
— An der Humboldtschule fand am Donnerstag die Schluß -

übung der Freiwilligen Feuerwehr mit der Bahahoffeuerwehr und
der Feuerwehr der Ausbessevungswerkstätte. also 6 Kompagnien , statt
und nahm einen befriedigenden Verlauf . Trotz der Ungunst der
Witterung hatten sich einige Gäste zu dieser Uebung eingefunden
u. a . Vertreter der Deneraldirektion der Staatseisenbahnen , an der
Spitze der Präsident Frhr . v . Eltz - Rübenach , Obevuegierungs-
lxrurat Dr . H e f f 1, Oberbaurat N e tz l e r , Reg .-Rat Schulz , Amt¬
mann O st e r t a g. Amtmann Benz . Reg .-Baurat M e s s e r s ch m i d t ,
Neg .-Baurat Kaufmann ; ferner Banrat Freys . Obereifenbahn¬
ingenieur D i e s b a ch . Das Städt . Alafchinenbauamt war durch
Herrn Scherer vertreten . Außerdem waren Vertreter benachbarter
Wehren erschienen . Kurz nach 5 Uhr rückte di» Feuerwache an
und die sehr interessante Uebnng nahm ihren Anfang,Der Uobnna lag folgende Idee zu Grunde : Man nahm an . datz
ans dem Dachboden Feuer ausgebrochen sei . Das Feuer kam erst
richtig zum Ausbruch und wurde bemerkt, als durch Oeft'nen der
Türe frische Luft zugefü -hrt wurde . Das Treppenhaus , so war die
Annahme , ist so verqualmt , datz es als Ausweg unbenutzbar wird .
In ber

. Aufregung und Unkenntnis wird versäumt , die Türe zu den
Schulräumen zu schließen , und der Rauch dringt auch in diese Räume
und bringt die darin befindlichen Personen in die Gefahr des Er¬
stickens. Nach dieser Annahme hat die zuerst eingetroffene Feuer¬
wache die Aufgabe , den gefährdeten Menschen schnellste Hilfe zu
bringen . Dies geschieht dadurch , datz dieselbe mittelst Rauchmasken
und einer Schlauchleitung mit Drauferohr in dem Treppenhaus
vordringt und durch Oeffnen der Fenster und Schließen der in die
Schulräume führenden Türen Rmichabzng geschafft wird . Zugleich
wird durch Anlegen der Leiter « in Rettungsweg ins Freie hergc-
stellt. Die anrückenden 4 Kompagnien der Freiwilligen <Äadt -Feuer -
wehr , sowie die 2 Kompagnien der Bahnhof -Feuerwehr fetzen mittelst
Leitern , Rettungsschläuche und Rutschtuch die Rettungsarbeiten ener¬
gisch fort , sodatz in kurzer Zeit Lehrer und Schüler außer Gefahr sind.
Der Jnnenangriff auf das Feuer wird wegen Einsturzgefahr auf¬
gegeben und die Mannschaft durch das Signal „Rettet euch " zurück¬
gezogen . Das nun über den ganzen Dachftnhl verbreitete Feuer wird
durch Autzenangriff mittelst auf Leitern vorgenommenen Schlauchlei¬
tungen bekämpft und gelöscht . Zur Verwendung gelangten zwei Auto¬
mobilspritzen, eine Dampffpritze, eine Autodrehleiter , elf mechanische
Leitern , mehrere Anstelleitern , Rettungsschläuche und das Reichen¬
berger Rutschtuch .

Rasch standen die Leitern und die Rettungsattion setzte ein . Die
Aufstellung war eine sehr geschickte , und dem Ober - Kommandanten
Heutzer gebührt Dank und Anerkennung . Im Ernstfälle wäre das
Gebäude in kurzer Zeit so mit Wasser überschüttet worden , datz ein
Weitergreifen ausgeschlossen gewesen wäre . Rach einer zweimaligen
Wassergabe galt die Uebung als beendet und der Vorbeimarsch vor
den Gästen bei der Adlerstratze am Schlossplatz bildete den Schluß
der großzügig angelegten und gut verlaufenen Uebung . Die frei¬
willige Sanitätskolonne hatte eine starke Bercitichafts -
wache gestellt , doch verlief die Uebung ohne jeglichen Unfall . An die¬
selbe schloß sich im Saale der Restauration Ziegler ein kleines
Bankett , bei welchem die Kapelle ihre Weisen ertönen ließ und
manch schönes Wort der Feurrwehrfache gewidmet wurde.

*
— Auszahlung der Invaliden - , Unfall - und Witwenrenten . Dei

für den Monat November fälligen Invaliden - , Unfall - und Witwen¬
renten gelangen von den Postanstalten am 1 . November (Allerheili¬
gen ) zur Auszahlung , und zwar in den Vormittagsstunden '.

Um das Faulen der Kartoffeln zn verhüten . In diesem Jahre ,
wo die Kartofeln vielfach bereits im Boden die Neigung zum Faulen
zeigten, mutz damit gerechnet werden , datz auch die Haltbarkeit beim
Lagern zu wünschen übrig läßt . Insbesondere ist die Gefahr des
Faulens dort vorhanden , wo die Kartoffeln bei feuchter Ernte -
witteMng nicht trocken ins Lager kommen - Hier hat sich das Be¬
stäuben mit gemahlenem , nicht gelöschtem Aetzkalk (Sackkalk ) als
fäulnishinderndes Mittel aufs Beste bewährt . Dieser Sackkalk,
wie er auch zum Bauen Verwendung findet , ist überall in den Bau¬
materialien vertreibenden Geschäften zu haben . Die Anwendung
geschieht in der Weise, das die Kartoffeln mit so viel Kalk bestreut
werden, bis sie weiß eingepudert sind . Der gebrannte Kalk saugt
die Feuchtigkeit an der Oberfläche der Kartoffeln auf und trocknet
sie dadurch und wird fäulnishindernd . Der Kalk darf vor dem Ge¬
brauch nicht gelöscht werden. Nachteilige Wirkungen sind bei dem
Verfahren weder für Saat noch für Speisekartoffeln zu fürchten.
Diese billige und einfache Methode kann in diesem Jahr aufs
dringendste empfohlen werden.

) ( Rcserve.-Jnsanterie -Negimcnt 239. Am 25. und 26. Ottobcr
findet in Mannheim « ine Zuiamuienku'ift der ehemaligen 'Ange¬
hörigen diese Regiments statt . Jeder , der in den Reihen des R >̂ i-
ments gestanden hat , sollte u d ' e' er Fei - r anläßlich der zehnjährigen
Wiederkehr der Gründung des Regiments erscheinen und mnd hierzu
kameradschaftlich eingeladen . M - ldung über Teilnahme an Kamerad
Wilhelm Müller . Mannheim Rbeinaustratze ! 0,

— Die Jrmcndarnvve der Denischcn Rolksvartel veranstaltete im Ge¬
meindebaus der Weltstadt einen „ Bunten A b e n d" . Die in allen Tei¬
len wahlaelunaene Bcraustaltung leitete Herr Dr . F t a l c st a l, l e r durch
eine kurze Bcarühungsanfvrachc ein , in der er in beberztacnswcrtcn >Wor¬
ten die Jugend au ihre große nationale Aufgabe als zukünftige Trägerin

deS Staates eririnerte und Ne ermahnte , dieser Pflicht stets eingedenk i»
lein . Den Höhepunkt des Abend bildete die Ansprache des Generalsekre .
türS der Deutschen NolkSrartet . des Herrn B u m a n n. Aufbauend anf
dem Bismarckwort : „ Deutschland kann nicht untergeben "

, führt « der Red-
per den Anwesenden daS leuchtende Beispiel der Deutschen Kriegsfret »
willigen von 11)14 vor Augen und erhob es zur höchsten Aufgabe der
deutschen Jugend , diesen Säetst als ein heiliges Vermächtnis zu bewahren .
Im Anschluß an die begeistert aufaenommcnen Ausführungen des Red¬
ner ? wurde bas Deutschlandlied gesungen . Im wetteren Verlauf de»
Abends ergriff Herr ObcrreaterungSrat Bauer , Oberstleutnant a. D „
das Wort . In eindrucksvollen Worten weckte er die Erinnerung an die
im Felde Gefallenen . Das Gedenken an diese und die Sorge für ihr « vt «»
tcrbltcbenen , wie auch für die KriegSverlebtcn müste gerade der deutsche »
Jugend ganz besonders ans Herz gelegt werden . Die beiden Reden waren
umrahmt durch Mustkvorträge eines kleinen .KammerorchefterS . gebildet
ans den Herren Kerivacher . Gästler und von Wtbleben , daS mit seinem
flotten und sicheren Ansammensvtel lebhaften Bestall fand . Anschließend
an diesen ernsteren Teil der Veranstaltung folgten auf der kleinere»
Bühne jetzt in rascher Folge einige heitere Darbietungen , die durchweg
von de» jungen Mädchen der Jnaendarupve bestritten wurden . Fräulein
Vgnser . Fränl . Hefft, Frl . Körber , Frl . Höchstetter und Frl . Kaminskt
erweckten durch ihren ichalkbgft entzückenden Vortrag eines Singsvlelc »
lebbglten Retfall . Nicht weniger erfreut nahmen die Juschaner die reizen¬
den Tänze von Frl Falk . Frl . Ranser . Frl . Körber und Frl . Rnmbach
anf . Graste Heiterkeit erweckte ein flott »efvielteS Stück , dg ? in lustiger
Satire die Zerfnlitterung deS heutigen Pgrteilebevs behandelte . Einig «
von Frl . Erna Schaf , unter Begfeiiung von Frl . Hefft ausgezeichnet
gesungene Lieder beschsosten die Darbietungen des Abends .

( B oranzeigen der Veran stalter . | ' —
— Nölkes Todestag jährt sich mit dem 38 . Oktober . Wer gedenkt

dabei nicht der ruhmreichen Tradition unserer Fliegertruppe , wer urcht
der große » Opfer , die sie gebracht bat ! Der Karlsruher Lnit »
fahrtverein veranstaltet aus diesem Anlaß beute Freitag eine»
Vortragsabend , an dem nach uiusiktlischer sStrcichauartetti Einsübru »«
zunächst Herr Pros . Dr . Paulke eine Gedächtnisrede und daun
Herr Dipl . Ing . W . E t s c n l o b r einen Lichtbtldervortraa
über die Eroberung der Insel Oesel durch unsere kombinierten See -
Land » und Luftstreitkräftc halten wird . Der Vorttag , der eines der
tiitercstantestcn Ereigniste des Weltkrieges bchaydelt , bet dem der deutsch «
Dichter Walter Fler fiel , verdient regen Besuch.

- Des Mensche» Seele in der Handschrist. Wir wollen nicht ver»
säumen auf den beute Freitag abend im Eintrachtsaal stattfindenden
graphologischen Bortraa von H . K. Ritter nochmal» hinzuweisen .
Karten sind noch in allen Preislagen in der Mustkalienbandlung Friv
Müller . Kaiser - Ecke Waldstraße , sowie an der Abendkaste erhältlich .

H Krcsssäugcrfeft des Christi . Sängerbunbes . Der Krcts Karlsruhe
---anstaltct am Sonntag , den 28 Oktober in der Festhalle ein Sänger

fest , das Gutes verspricht . Der Cbristl . Sängerbund , dem der Kret »
anacgltedert ist , zählt über 1100 Vereine mit fast 84 000 Mitgliedern und
ist eine tm Sinne evang . Allianz geschlostcne Verbindung lavdesktrchlicher
und freikirchlicher Gcsangchöre. Er verfolgt den Zweck , die Wettcrbitdung
des geistlichen Gesangs zu fördern durch Rat und Tat . Die monatlich
erscheinende BundcSzeitschrtft „Sängergruß " sSchrtttlcttcr ist der dieNge
Prediger August Rücker ) enthält belehrende , musiktechnstche und must»,
geschichtliche Aufsätze, sowie Rotenbetlaaen für gemischten Männer - « nb
Frauenchor und Hausmusik . Die Ltedersolge de» Dänaerfeste » verrät , daß
man cinigk weihevolle Stunden religiösen und künstlerischen Erleben »
erwarten darf . Der 1. Teil ist dem 400 jährigen Jubiläum des cvangl .
Kirchenliedes gewidmet . Zwei Eboräl « aus dem ersten evangelischen Ge-
sangbüchlcin von 1534 , sowie zwei Halbchöre von Job . Jak . Walther ,
bearbeitet von Prof . O . Schröder tn Torgau , lasten uns sowohl de»
religiösen als auch künstlerisch hochstehenden Geist jener Zeit atmen . Im
2 , Teil kommen durchweg Lieder , die der Sängerbund veröffentlicht hat .
zum Vortrag : ein Cborgesang von Prof . Carl Stetn -Wtttenberg , zum
"' ebächtniS feine» 100 . Geburtstage » : „ Anfgei » aut ,u lenen Höhen , ein
Männerchor deS Altmeisters W ' lh . f« T‘r- »MT " e Höpde .
ein Dovvelanartctt von dem leider früh verstorbenen Leipziger Tondichter
6! Winter : „ Wie schön sind deine Werke " Der Reigen wird eröffnet
mit dem „ Rundeslicd " von dem Chorleiter , Prediger August Rücker , und
im Schlnßchor kommt ebenfalls ein Sohn unserer Stadt , Pfarrer E . I .
Stern , ein Enkel de? bekannten Seminardirektor » Stern , zum Wort :
„Größtes Wort , das ich vernommen ." Der Sollst , Herr Immanuel
Räuber , wird zwei Arten von Back mit Bivlin - und Oraelbegleltnng
zum Vortrag bringen , wozu Konservatoriumsdirektor Mnnz die Be-
gleituntt übernommen bat , der cmck ein Präludium ivielen wird . Al - ffeft-
redner ist Herr Dr . Melle . Direktor deS Predigerseminars in Frankfurt
a M , gewonnen worden , und die mnükalisck»e Leitung kitgt in
Händen von Prediger August R st ck e r . Frennde geistlichen Cbor-
gciangeS seien ans diese Veranstaltung aufmerksam gemacht.

Die okknltiven Fragen tntcrcsticrcn beute jedermann nnb e » ist be-
arctflich , wenn Vorträge ans diesem Gebiete zahlreich geboren werden .
Fred Marion ist beute ivstrcitkg der Weltmeister deS Okk»lt !Sm „ S , der
auch in nuferer Stadt ein Gastsvtel absolvteren wird . Dasselbe findet am
Montag den 27 . Oktober , im Eintrachtiaal statt , lieber Fred Marion
schreibt der bekannte Prvscstor Jilg u . a . : Stufenweise ansaebaut , von
den einfachsten Erschcmunaen der Gedankenübertragung an , schreiten ' eine
Versuche bis zn den komplizierteste» Problemen , die er mit veeblüftender
Sicherheit und überraschender Geschwindigkeit löst . Frei von allem Gan -
kelwescn, anf mistenschaftlicher Grnndlaae «" i« ' baut . sind sein« Hauvtlet -
stnngcn in der Ncbcrttagnng von Anstralbildern , Zahlen , Worten and Fi »
anren . Dabet versteht er eS an ' s beste , seine ZnSSrer trotz deS ernsten Stos .
'er . stet « mit Witz „nd Humor bet guter Stimmung ,« crliarten . iobaß je¬
dermann ohne Ermüdung seiner zn'eiitündiaen fAJ

*
folgte . Karten sind noch tn der Mustkaltenhandlung Frttz Müller .
Kaiser - Ecke Walbftruße , zu haben .

_

Aus den Nachbarländern .
- Landau , 22. Ott . Im 65 . Lebensjahr ist in

Pfarrer Jakob Rist von Eieisweiler S «!i°rben. Er Haide jchon
länaere Zeit <m einer hartnäckigen Krankheit gelitten . Der Ber -

storbene war feit 1912 Pfarrer in Gleisweiler
- Bad Dürkheim, 22 . Ott . Das Amtsgericht verurteilte gester«

den Weinkommissionär Heinrich Dörr aus Wachenhnm . der "n
einer Wurftmarkihalle einem Mädchen das Handta,chchen. in dem
sich eine Taschenuhr, ein Geldtäschchen nmt Inhalt « . a . m. besaiid.
entwendet hatte, und sich mehrerer Zechprellereien schuldig gemacht
batte Mi 4 SUlonaten © efängnts .°

^ Ludwiashasen , 22 . Okt . Gestern fand vor dem Großen Schöf¬
fengericht des Amtsgerichts Ludwigshafen dr« Verhandlung gegen
den bereits vielfach vorbestraften ledigen 24 Jahre alten Rangierer
Friedr Drulinski aus Mundenheim wegen schweren Raubes ,
verübt in dem Konsumveremsladen Rr . 6 in der Goethefttatze. ferner
weaen schweren Einbruchdiebstahls in dem protestantischen Gemeinde.
Haus in Mundenheim und wegen Widerstands gegen dr« Staats « -
rvält statt Dem Anträge der Staatsanwaltschaft folgend, verurteilte
,bn das Gericht zu einer Eelamtzuchthausstrafe von acht
'Fahre n . 16 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Poli .zelanfstcht .
Zwei Monate der Untersuchungshaft wurden angerechnet, dagegen
mildernde Umstände versagt

LLLL lüil EINREISEN
Gliederschmerzen, Reißen . Hexenschutz, Neu¬

ralgien seit Jahrzehnten bewährt
In den Apotheken . Tube l M . Fl . 1 .50 u . 2,50 M .

Geschäftliche Mitteilungen.
Dir erste Verbindung mit dem Mars .

Endlich ist es gelungen , eine groß angelegte Marsdemonstratton zur
Durchführung zu bringen . Viel zu lange dauerte schon der Streit der
Gelehrten , für welches Snstem man sich entscheiden sollte , um den Mars¬
bewohnern zn Zetten der Marsnäbe ein Zeichen der irdischen Jntelligen »
zu geben. Stachdem die bekannten Vorschläge, tn der Sahara mit
leuchtenden Fackeln die Figur des Potbagoras »niammenzuietzen oder der.
eine Ricienradiostatton auizubaucn , sich als zu teuer erwiesen , haben «»
jetzt die Niarin - Werkc übernommen , ein solches Zeichen mit großen rollen¬
den Schnbkremdoicn dnrchzufükren Man bat sich umio mcbr sür diese »
Svstem entschieden, als zwei berühmte Professoren eine ähnliche Demo»,
stration auf dem Mars entdeckt zu haben glauben . sGenanen Bericht Netze
Beilage d . beut . Blattes .) Wir höre» soeben, baß heute S solche Dose»
durch die Stadt rollen .
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Siidwestdeiitsche Jndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Tagung der Landesgruppe Baden des Süddeutschen

Eisenhäjdlervesbandes .
Die im November vorigen Jahres gegründete Landesgruppe

Baden des Süddeutschen Eisenhändler-Verbandes Nürnberg hielt
vor einigen Tagen in Offenburg unter dem Vorsitz des Herrn Ludwig
Le upo Id -Heidelberg eine Verwaltungsratssitzung und eine Ver¬
sammlung der Bezirksgruppenvorstände ab . Zu den Sitzungen waren
auch der Vorsitzende des Hauptverbandes, Herr Carl Löhner , Fürth,
und der Geschäftsführer des Hauptvcrbandes, Herr Dr . Max
W e i n d l e r . Nürnberg erschienen.

Die Landesgruppe Baden ist gemäß den elf Kreisen des Lan¬
des Baden in elf Bezirksgruppen eingeteilt . Jede Bezirksgruppe
hatte Delegierte entsandt . Der Zweck der Sitzungen war . gemein¬
schaftliche Richtlinien für die Verbandsarbeit festzulegen , und die
wichtigsten Tagesfragen zu besprechen. . Die Tagung wurde dun '
Begrüßungsansprachen des stellvertretenden Vorsitzenden , Herrn
Ludwig Leupold -Heidelberg . und des badischen Verbandsspndikus ,
Retchsanwalt Dr . L o e b , Mannheim , eingeleitet . In diesen Anspra¬
chen wurde hervorgehoben , daß die Oganisation sehr gute Fortschritte
gemacht habe , und daß die badische Truppe bereits rund 300 Mitglie¬
der umfasse . Die angesehensten Firmen seien angeschlossen. Nur ver¬
einzelte ständen noch fern . Das erste Ziel , den gesamten
E i s e n h a n d e 'l in Baden , mit Ausnahme des Großhandels , zu¬
sammenzuschließen , sei damit im wesentlichen erreicht. Jetzt
gelte es , den Innenausbau zu vollenden und die Verbandsarbeit zu
fördern . Der Eifen -Einzelbandel müsse zusammengeschlossen werden ,
und die ihm im Wirtschaftsleben gebührende Stellung durchsetzen .
Don den Einzelheiten der Tagesordnung sei besonders hervorgeboben ,
daß über die wachsende Konkurrenz der Handwerkergenossenschaften
Klage geführt wurde . Diese Genossenschaften seien aus ihrem Rah¬
men . ihre Mitglieder mit Rohstoffen zu versorgen , herausgetreten .
und treiben selbst Einzelhandel, ' hierbei erfreuten sie sich der Protek¬
tion der Regierung . Es wurde dringend verlangt , daß hier Abhilfe
geschaffen werde . Ferner wurde in einer Resolution verlangt , daß
infolge der Geldknappheit bei den Lieferanten wieder das frühere
Zahlungsziel von mindestens 45 Tagen für Erobeifenwaren , und
mindestens 60 Tagen für Kleineilenwaren erlangt werden müsse.
Besprochen wurde ferner die vielfach wieder einletzende Preisfchleu -
derei und unlautere Konkurrenz besonders von Außenseitern : der
Derbands ŷndikus wurde beauftragt , hicraeqen mit aller Schärfe vor -
zugshen . Sodann wurde eingehend darüber gesprochen, daß die
Eisenbändler mit allzu hohen Beiträgen zur Landeszentralc des badi¬
schen Einzelhandels und zu den verschiedenen Fackorganisationen des
Eisengroßhandels belastet seien , wie zum Beispiel Eisengentrale . Zink¬
blechhändler -Vereinigung illw . Es soll darauf hingewirkt werden
daß alle diese Beiträge heruzrtergosetzt werden , damit
die Eisenhändler in erster Linie ihre Beiträge zu ihrem eigent¬
lichen Inchverband , dem Süddeutschen Eisenhändler -Verband , leisten
können . Schließlich wurden noch Steuerfragen erörtert .

Die Tagung nahm einen sehr angeregten und interessanten Ver¬
lauf . Der Snndikus. Rechtsanwalt Dr . Loeb . Mannheim, erstattete
zu jedem einzelnen Punkt der Tagesordnung ausführlichen Beru
dem reweils eine ausführliche Aussprache folgte.

Der Verlauf der Versammlung bewies , daß die Organisation
feste Wurzeln geschlagen hat und sich auf dem richtigen Wege befindet

Devisen - und Effektenmarkt.
Mannheimer Börse .

o. Mannheim , 23 . Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige
Börse verkehrte bei schwacher Haltung . Es notierten Bad Bank 18,
Westeregeln 13, Schwartz Storchen 21 , Seilwolff 5 % , Fuchs Waggon 1 ,
Heddernheimer Kupfer 6,5 , Karlsruher Maschinen 3 . Knorr 3, Kon¬
serven Braun 0,8 . Costheim Zell . 5 % , Mannheimer Gummi 2,25 , Ze¬
ment Heidelberg 19,5 , Rhein . Elektra 6,5, Salz Heilbronn 23 , Wayß
und Freytag 2,5 , Zellstoff Waldhof 7,5.

frankfurter Pörso .
» Frankfnrtcr Abcndbörfe vom 23 . Oktober . <EIa . Dravtbericht .» Auch

»er heutige Abendverkchr läßt sich als schwach und lustlos charakterisieren .
Die Abaabenciaung stieg sowohl auf dem Anleihe - , als auch auf Jn -
dustriemarkt weiter an . Man hörte fast auf allen Gebieten überwiegend
Briefkurse . Das Angebot war im allgemeinen nicht sehr grob , aber die
Abgaben brückten daS Kursniveau weiter nach unten . Etwas lcbbaftcr
ging cs wieder am A n l e i h m a r k t zu, wo 8 '/ , Prozent Konsols einen
neuen Rückschlag auf 1137 erlebten . Auch Kriegsanleihe senkte sich weiter
auf 4M . 4 Prozent 1914 er Schätze 725 . Am M on t a n m a r k t notierten
Deutsch-Lux 49 Brief , Harvcner 79, Rbeintsche Braunkohle 26.5. Am
Eherniemarkt erlitten die Werte des Anilinkonzerns eine neue Ein¬
buße , so Badische Anilin 0.4. Ehemische Griesheim notierten 16, Gold»
schmidt lltzi , Höchster 16 2, Holzverkohlung 6.8. Bon Elektrowerte »
notierten A . E . G . 7.75 , Licht u . Krast 6%, Lahmcncr 11 -4 . Reiniger 1 .75.
Der Bankaktienmarkt hatte bei kleinen Umsätzen kaum Aendcrun -
gen aufzuwcisen . Barmer Bankverein 1% , Berliner Handelsacscllichaft
28, Commerzbank 4%, Darmstädter Bank 8.5, Dresdner Bank 6% , Metall¬
bank 12 .75, Lahmcner 50.25, Rheinische Kredit 2.8, Oesterr . Kredit 0 .315.
Ausländische Renten vernachläsiigt . 5 Prozent Lombarden 7% .
Sonst kamen noch zur Notiz Aschaffcnbnra . Zellstoff 17.5 , Karlsruher
Maschinen 3 . Fuchs Waggon 105 , Dvckerboff 3.75 , Junghans 9%,
Rheinische Metall 7 , Zucker Frankenthal 2.9 , Zucker Heilbronn 2 .35. Die
Börse schloß still mit Neigung zu weiterem Nachgeben.

berliner Rörse
★ Berlin , 23 . Oktober. (Fnnkspruch.) Die Berufsspekulatian

zeigte nach wie vor wenig Neigung , Kaufaufträge für private Rech¬
nung und auf längere Sicht einzugehen Verschiedentlich trat sie im
weiteren Verlauf aus ihrer bisherigen Reserve heraus und schritt zu
Rückankäusen, nahm jedoch bei Schluß im allgemeinen wieder Abgaben
vor , sodaß sich am Industrieaktienmarkt die in den letzten Tagen ge¬
nannten Kurse nicht behaupten konnten Hammersen wurden gegen
mittag mit 22% Brief genannt , stellten sich aber bei der Schlußnotie¬
rung auf 20 % . Ferner notierten gegen Schluß Rhein . Stahl 34,375 ,
Hohenlohe 16,5 , Gelsenkirchen 49,5 , Phönix 36 . Für heimische Anleihen
ist eine Eeschäftsbclebung vorläufig wohl nicht an die Börse zu
bringen . Es notierten zum Schluß Kriegsanleihe mit 0,47 , Zwangs¬
anleihe mit 0,007 %—0,008 , Schutzgebiete mit 5 , 3 % proz . Preuß . Kon¬
sols mit 1,21 (23 er K -Schatzanweisungen mit 130 , 24 er mit 325 bis
310) . Im einzelnen wären zu erwähnen : A .-G . für Anilin 15,75,
AEG . 7,8 Geld , Berlin - Karlsruher 59,5 , Busch Waggon 8, Dessauer
Gas 23,375 , Deutsche Kali 40 , Feldmühle Papier 3,5 Geld , Th . Gold¬
schmidt 11,7 , Philipp Holzmann 5,1 , Kahlbaum 17,125 , Lahmeycr
10,875 , Mansfeld 2,7 Brief , Nordd . Wolle 45,625 , Barmer Bankverein
1,1 Geld , Darmstädter 8,625 , Hansa Dampfsch. 10,5 Geld , Nordd .
Lloyd 4,25 , Schultheiß 20.

Warenmarkt,
Produkte und Polonialwaron .

* Hamburg , 28. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Das Geschäft bewegte sich auch beute im Platz» und Jnlands -
verkebr in mittleren Grenzen, wobei die Preise ihren Stand behaupteten.
Brasilien meldet wieder feste Märkte und erhöhte seine Forderungen
znm Teil bis um 3 gh , auf welcher Basis auch wieder einige Abs hlüsie
zustande kamen. — Kakao : Lokoware ist weiter fest , doch ist das Ge¬
schäft wesentlich ruhiger geworden . In Verfolg des gestern von - der eng¬
lischen Baisievartei unternommenen Versuchs, die Preise für Accra neuer
> rnte zu werfen , wurde von dieser Seite Accra good fermcntcd Rov .-
Januar und Dez .-Abladung mit 44/6 notiert und zu 42/6 verkauft . Bon
den ersten Abladungen lagen indesien beute keine Offerten vor, und eS
dürfte auch schwerlich zu einer allgemeinen Schwächung der Tendenz
kommen. Aus erster Sand war u . a . noch snperior Bahia Nov .-Dez . zu
48 gh kostfracht angeboten . Die anderen Provenienzen sind unverändert
fest. — Reis : DaS Bedarfögcschäft war heute sehr mäßig , die Preise
blieben unverändert fest , da u . a . der Export mit Nachfrage im Markt
war . Neue Ernte wurde zu etwas höheren Preisen wieder mehrfach
gebandelt . Burmah 71 loko 17/9 , Burmab Bruch A I loko 14/6 , spätere
Lieferung 14/71$ . — Auslandszucker : Der Markt trug heute etwas
ruhigeres Gepräge, da der Newyorker Gchlußkurs etwas schwächer kam.

Bei sehr kleinem Geschäft blieben di« Forderungen der Abgeber anfäng¬
lich noch unverändert . Java 25 loko 22 , Deutsche Weitzzuckerkriftalle Ok¬
tober 20/9, Nov .-Dez. 19—19/1>4 , tschcch . Kristalle Feinkorn loko 20/9
bis 21/10J4 , Nov .-Dez. 20/1 )4 . — Schmalz : Bei schwächerer Tendenz
notierte amerikanisches 43.50, amerikanisch-raffiniertes 44—44 .625 und
Hamburger Schmalz 45.5 Dollars je 100 Kilo netto , — Getreide : Die
Tendenz war heute bei kleinem Geschäft ruhig . — Hülsenfrüchte :
Das Geschäft hielt sich im Rahmen des vergangenen Tages . Die Preise
behaupteten sich auf ihrem letzthin mitgctcilten Stand . — Mehl : Ten¬
denz ruhig .

Viehmarkt .
Bruchsal . 22. Oktober . Sibweinemarkt . Angefahren wurden 190

Mtlchschweine, 69 Läufer . Verkauft wurden 150 Milchschweinc, 40 Läufer :
höchster Preis , Paar Milchschweine 30 Mark , Paar Läufer 55 Mark :
häufigster Preis , Paar Milchschweinc 25 Mark , Paar Läufer 50 Mark :
niedrigster Preis , Paar Milchschweinc 21 Mark , Paar Läufer 36 Mark .

Husum , 22. Oktober . Biehmarkt . Die Zufuhr zum Wcidcfcttviehmarkt
betrug heute 2315 Rinder und 488 Schafe und Lämmer . Der Handel
war mittelmäßig . ES bedangen : Ochsen I 45—49, Ii 40—45 , ni 34— 40.
Outen I 45—49 , II 40—45, III 34—40. Kühe T 44—48, 7)1 39—44 ,
III 24—39. Schafe und Lämmer I 36—40 , H 30—46 Pfennig das Pfund
Lebendgewicht.

Textilien .
Mühlhausen , 21 . Ott . , Vom elsässischcn Textilmarkt . Die Textil¬

börse ist ziemlich belebt . Die Spinnereien und die Webereien setzen
ihre Arbeit unter günstigen Bedingungen fort . Das Geschäft in
Jute ist andauernd lebhaft , die Preise des Rohmaterials unterliegen
nach wie vor scharfen Schawnkungen . Der Scidenmarki behauptet
seine ruhige Haltung . Die Preise sind unverändert , trotz der Span¬
nung der Devisen und der Festigkeit der astatischen Märkte Neu -
abschlüste sind ziemlich eingeschränkt.

Nachlasse « der amerikanische« Naumwollbaisie . Die Wetterberichte
aus den amerikanischen Baumwollbczirken lauten durchweg günstig , die
Baisiestimmung in Amerika macht sich nicht mehr so stark bemerkbar
wie vorher , trotzdem rechtfertigt die Lage auch keine Houscstimmung .
Für kurzfristige Lieferungen erhöhte sich in New Aork die Nachfrage.
125 000 Ballen wurden für die Ausfuhr gekauft . Nach dem Zustande¬
kommen der Finanzierung der australischen Wollvroduktion hat sich das
Geschäft am Markt von Sidneu bedeutend gehoben. ES wurden höhere
Preise gezahlt , besonders von Japan , bas große Posten erstand . In Brad .
ford glaubt man nicht an einen erheblichen Rückgang der Wollvrcisc .
Die besten Aussichten bestehen für Kreuzzuchtwolle mittlerer und geringer
Sorten .

Hanken und Geldwesen .
Personalien . In Mannheim stnrb gestern Herr Jakob Koltow

Direktor der Süddeutschen Diskou ' i issel ' : hast , an einem Herzleiden ,
das ihn schon 8 Monate von rer Ausübung seines Berufs utn hielt
Der Verstorbene war früher bei der Dirninuvt -' r Bank in Berlin
und bei der Norddeutschm Kreditanstalt in Stettin tätig , von wo
er zur Süddeutschen Di - ki » io .; ." >l !shaft überging Bei dieser .Vii .' ic
er das Effektengeschäft ui d ; damit zusain '.mnhangcndcn il ' nor. z-
geschäfte. Koltow versagte über eine unermüdliche Arbei : snnfl .
Dis Interesten seine - IniiinL -; vertrat er u . a in .wn Aussi htsrälcn
der Enzinger Werke , der Ettlinger Svinnerei und Web - re , bst den
konsolidierten Alkaliwerken Westeregeln , bei Knorr Heilbrcnn , der
Eichbaumbrauerei Mannheim , bei Werger Worms , bei der Höfel¬
brauerei in Düsseldorf , bei der Piälg . P ' eßhefe- und Spritfabrik in
Ludwigsbafcn , der Frankenthaler Volksbank A .- E . in Frankenthal
und anderen Unternehmungen .

Der neue thüringische Stantsbankpröstdent . Durch Beschluß des
thüringischen Staatsministeriums vom 22. Oktober ist das Mitglied
der Preußischen Zsntralgenostenschaftskaste Geheimer Finanzrat Pro¬
zessor Dr . Jost mit Wirkling vom 1 . November ab :um leitenden
Direktor der Thüringischen Staatsbank (Prästdent ) ernannt worden .

*
* Vergischc Bank A. - E . in Elberfeld . W >e wir erfahren , ist die

Geschäftsausticht über das Vermögen der Bank auf Antrag der Bank
durch Berstigung des Amtsgerichts Elberfeld aufgehoben worden .

Amsterdam , 20 . Okt . (Vom holländischen Diamantcnmarkt . )
In den letzten Monaten sind auf den Märkten von Amsterdam und
Antwerpen bedeutende Mengen von Diamanten durch die Sowjet -
rcgierung verkauft worden . Neulich hat eine Amsterdamer Firma
ein auf 13 Millionen Gulden bewertetes Los gekauft . Dieses
Los ist zur Zeit in einer Amsterdamer Bank ausgestellt und soll
verkauft werden , jedoch so, daß die Stabilität des Marktes nicht
geschädigt wird .

Zwangsweise Uuterbriuguna französischer Staatspaviere ? Das frin -
zösischc Finanzministerium bereitet nach Meldungen aus Paris ein Gesetz
vor , das die Vorschrift enthält , wonach die gesetzlichen Reserven der Akticn-
gcsellschaften in französischen Staatsvavicrcn angelegt werden müsicn .

Industrie und Handel.
so . » oijcrtirtjc tpoizgrotzyanvels -A .-E . in Nürnberg . Die o . E .-T

genehmigte den Geschäftsbericht und die Bilanz des letzten E <
schäftsjahres mit einem rechnungsmäßigen Ueberfchuß von 4261 Bil
lionen Papiermark , der vorgetragen wird . Der Verwaltung wurd
Entlastung erteilt . Die vorgelegte Goldmarkeröffnungsbilanz eni
hält auf der Aktivseite u . a . folgende Hauptpostcn : 1530 E - D
Effekten , 2123 E .-M . Debitoren , 2817 G .-M . Warenvorräte auf de
Passivseite 5000 G . - M . Aktienkapital . 1025 E .-M . Kreditoren un
250 E .-M . für Auszahlung der Vorzugsaktionäre . Das Aktien
kapital von bisher 1,8 Milliarden Papicrmark wurde auf 5000 G -A
umgestellt und zwar in der Weise , daß 1000 Stück Vorzugsaktie
eingezogen und an die Aktionäre zurückbezahlt werden . Das res
liche Aktienkapital wird dergestalt zusammengelegt , daß 68 Stü
Stammaktien ä 100 000 Papiermark eine Aktie zu 20 E .-M . ergebeiDie hieraus notwendig gewordenen Satzungsänderungen fanden G»
nehmigung . Endlich wurde noch beschlossen , die Zahl der bisherige
Aufstchtsratsmitglieder von 5 auf 3 zu reduzieren , Bankdirckto
Sutter -Niirnberg und Bankoorstand Mechs -Erlangcn sind frciwilli
zurückgetreten. Der neu gewählte Aufsichtsrat besteht nunmehr au
Rechtsanwalt Dr . Max Eisemann , Kaufmann Kourad Fath un
dircktor Thonisten , sämtliche in Nürnberg .

Umgründung deS Duisbura -Ruhrorter HafeuS in eine A .-K . V>einem Besuch des preußischen Handelsminisicrs in Dutsburn , fand ctr
Besprechuna über die Duisbura - Ruhrorter Hafcnfrage statt . Der Handel :
minister erklärte, , daß die Rcaieruna nach wt> vor an der Umivandlunder Duisbura - Ruhrorter Safenanlaacn in eine Aktiengesellschaft Intcrcsiie:
sei . ES komme allerdinas der von Ihr eingcbrachtc Entwurf in diele
Form nicht mehr in Frage . Man sei damit beschäftiat, einen Entwui
auszuarbeiten , der alsbald dem Staatsrat zur Genehmianna zugeb
soll . Davon , daß die preußische Rcaieruna an der ganzen Angelcgcnhc
bcsintereffiert sei , sei nichts bekannt . Der Sanbelsministcr versprach i
der darauf lolaenden Aussprache — In der besonders auf die Errcgiin
der Oeffentlichkeit. die gerade den Duisbura -Rnhrortcr Bezirk crgrilf -
hat , hinaeiviescu wurde — erneut für eine beschleunigte Erlcdiaung d<
Angelegenheit sich etnznfetzc».

Obllgationenanleihe und Kaoitalserhöbnua bei Mariue -Homäcourt .
Gemäß GeneralversammlunaSbeschluß vom 27 . November 1922 schreiten
die Foraes et AciöricS de la Marine et b 'Somöcourt nunmehr zur Aus¬
gabe einer Obliaationcn -Anlcikc im Söchstbetraae von 30 Millionen Fr .
ES handelt sich um 60 000 Schuldverschreibungen , mit 7 Prozent netto
verzinslich , zu ie 500 Fr , nominal , bei einen , Emisiionskiirfe von 465
Fr . , rückzahlbar innerhalb 20 Jahren ab 1. Oktober 1980 . mit Genuß -
berechtianna ab 1. Oktober 1924 . — Vor dem Kriege betrug das Stamm¬
kapital dieser, einer der bedeutendsten französischen EisenwerkSacsellschaft' n
28 Mill . Fr . : es wurde 1918 erhöbt ans 70 Mill und 1928 auf den
iebigcn Betrag von 100 Mill . Fr . Die lehterschicnene Bilanz per 80 . Juni
1928 weist einen Reinaewinn von 6 460 592 Fr . gegen 5 232 894 Fr . in
>921/22 aus . Das noch nicht offiziell bekannte Ergebnis deS GekchäktS -
iahrcs 1928/24 wirb als höher gegenüber den Variablen bezeichnet, so daß
eine gegenüber dem Vorfahr <80 Fr . ie Aktiet erhöhte Dividende auS-
aefchüttet werden dürfte . Die Gewinn - und Verlustrcchnnng deS Ge¬
schäftsjahres 1928/24 soll den Aktionären erst am 8 . Dezember vorgelcgt
werben . — Dagegen hat eine auf den 80. Oktober cinberufcne außer -
«rdentliche Generalversammlung über eine Erhöhung deS Stammkapitals
wie gesagt, augenblicklich 100 Mill . ) Beschluß zu fassen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Sinken der Zuikcrprcise . Nachdem der Großhandelspreis für gemah»

lenen Zucker an der Magdeburger Zuckerbörse bis zum 9. August am
27 Mark je Zentner ausjchlieblich Berbrauchsteuer und Sack ge,liege»

war . ist er allmählich bis zum 16. Oktober aui 19 .50 Stark zuruckgegauge-

und für Lieferung November sowie Dezember wird Zucker von den -tacrs»

juckcrfabrikcn zu 18 Mark der Zentner mit Sack ohne Steuer angeboten .
Die Preissenkung berechnet sich demnach aus reichlich 50 v . V. und oave»

bewahrt der Markt eine so ruhige , abwartende Haltung , daß in ocu
Kreisen der Industrie und deS Handele für spatere Sichten mit einer
weiteren Abschwächung des Preises gerechnet wird , sobald erst der Roo»

zucker in stärkerem Wettbewerb mit dem Rübenzucker tritt . Die Ver¬
billigung des Zuckers im Kleinhandel würde sich unleugbar noch ,charter
ausprägen , wenn nicht die Steuer unverhältnismäßig hoch wäre , sre
beträgt nach Maßgabe des geltenden ZuckcrftcucrgesctzeS 35 Prozent des
ln Magdeburg notierten Herstcllungspreiies . Zur Zeit der letzten Steuer »

sestsevung — Mitte Dc,cn,ber 1923 — notierte der Zucker an der Magde¬
burger Börse etwa 30 Mark je Zentner , woraus sich eine Steuer von 10 .50
Mark je Zentner berechnet, während sic gesetzmäßig nur 6.30 Mark be-
tragen dürfte , ö . h. also 4 .2 Pfennig für das Pfund weniger .
^ tnrechnung der Transportkosten und des Zwischenhandelsgewinncs würo <
sich der Kleinvcrkauföpreiö nach dem jetzigen Stande des Großhandels -
Preises ans etwa 30 Pfennig für das Psund stellen, sobald die « teuer
sinngemäß dem jetzigen Preisstand «: angcvatzt wäre . Keinesfalls lietzt
sich aber ein Preis von mehr als 35 Pscnntg rechtfertigen .

Die deutsche Kohle im Freivcrkchr als Koukurrcut der französische ».
Die französischen Kohlenzechen erfreuen sich fortgesetzt der günstigen Kon¬
stellation , daß Förderung und Bedarf sich im Gleichgewicht halten und dag
die nun seit Monaten stabile Preisgestaltung , speziell für Jndiistrickohlcn ,
keinerlei Druck seitens ausländischer Konkurrenz unterliegt . Die Anstellun¬
gen der englische » und belgischen Zechen vermögen die französischen Produ¬
zenten nicht in Verlegenheit zu setzen , da die Engländer andauernd durch
den hohen Tterlingkurs gehemmt werden und die Arbeiterbewegung tN
Belgien nicht dazu angetan ist , eine große Preis - Baisse herbcizufsihreiu
Ernstlichen Wettbewerb fürchten die Franzosen am ehesten noch oeutscher-
scits , allerdings erst für einen entfernteren Zeitpunkt : einstweilen sind
die Angebote von Ruhrkoblcn aus dem französischen Markt ziemlich pla¬
tonisch geblieben . Tatsächlich sind die deutschen Kohlen , auch nach der vom
Kohlensnndkikat am 1. Oktober verfügten lOprozentigen Preisherabsetzung ,
noch erheblich teuerer als die französischen Brennstoffe . Der neue Preis -

tarif ermäßigt die Ruhr -Fördcrkoble auf 15 Goldmark , d . h. bei ciiicm
Dollarkurs von 19 Fr . 50 Cents würde die Rubr -Fördeckohle sich aus 69 Fr.
ab Zeche stellen. Da jedoch in Deutschland die Frachttarife andert¬
halb mal höher als die französischen sind , so stellt sich die Tonne am fran¬
zösische » Bestimmungsort beträchtlich höher als die aus den eiitt,etniil » cn
Zechen angelieterte . Dcnlgegenüber macht man in französischen Jnteresien -

tenkreiscn jedoch bereits daraus aufmerksam , daß nach dem Aafhören der
französisch - belgischen Regie die Deutschen wieder Herren ihrer Eisenbar^
nen , die augenblicklichen Frachttarife kaum noch aus lange Zeit in Geltung
ließen , sodaß dem energischen Begehren der deukichcn Industriellen durm
eine Revision Rechnung getragen würde . Außerdem würden die deutschen
Zechen zweifellos mächtige Anstrengungen machen, um einen Teck ibrcr
Förderung im Ausland ab, » setzen Unter solchen Bedingungen bestund-

die starke Möglichkeit , daß in einem nicht allzu entlegenen e.ertpnnk - oie

acntschen Kohlen , und zwar im freien Handelsverkehr , als wirksame Ko
kurrenten der französischen Kohle auf ihrem eigenen Diarkt auftretcn .
Aus England lWaless hat Frankreich in der ersten ^ ktoberwoche nur
>07 000 Tonnen bezogen , gegenüber dem üblichen g. nrchlchnltt vo
200 000 Tonnen . , _ . -

* Siiiilies ist auch an Farbwerken int -rcssiert Von enier Sei e,
die im allgemeinen gut unterrichtet ist , hört die ,.Kom . Zttz , dag e -

größeres Aktienpaket der Aktien der Farbwerke Rasquin A, - w-

in Köln -Dkülheim und der Farbwerke H e p p A - - G . in Zundor , in>

Besitz von Stinnes sein soll . t
so . Ucbersirdlung einer Lokomotlvsabrik ans dem Ruhrgebi »

nach Südslavien . Aus Belgrad wird uns geschrieben : Eine belgt cy

^ nanzösiscke Aktiengesellschaft hat beim südslavischen Verkebrsmml
sterium um die Erlaubnis nachgesucht, ihre im Ruhrg - biet b 'finduch°

Lokomotlvsabrik nach Südslavien übertragen zu können. Das Ver
kehrsministcriuim hat seine Entscheidung noch nicht miigeteilt

sr . Deutschland an erster und zweiter Stelle im bulgariichen Anßcu
Handel. Aus Scfia wird uns geschrieben. Nach den letzt verösfcntlschleo
Daten über den Außenhandcl Bulgariens in den ersten 6 Monaten des
laufenden Jahres hatte die Ernsuhr einen Wert von 2 724 000 24 ! Lew »

gegen 2 488 257 084 Lewa in de» ersten 0 Monaten des vergangenen pav
reo . Die 2lnsful >r hatte einen Wert von 2 050 804 792 Lewa gcgeniioe
1 795 025 440 Lewa in den ersten 6 Dionatcn des vergangenen Jahres . 4. c
A »hciihandcls Bulgariens bat im lausenden Jahre eine Steigerung er
fahren , derznfolge auch die noch immer nicht ganz überionndene Paliivir »'

des Außenhandels geringer geworden ist . Dte Pastiviiät Hai sich vo
601 232 644 Lewa in den erste » 6 Monaten des Jahres 1923 am
674 185 140 Lewa tm lausenden Jahre gesenkt. In der Elniuhr k̂oniwe
nach Warengattungeu , dem Werte nach , Textilmaterialicn und Textiler
Zeugnisse , Metalle und Erzeugnisse der Metallindustrie , Maschinen , Jnstrü
mente und rsipparatc , Leder und Lcdcrwarcn . Materialien für Tischlsr - -
Schiiltzcrci und so weiter , sowie verschiedene Holzerzengntsse. r'luä Dcutsw
lond wurden ctngrsührt nn Millionen Lewa ) Metalle und Rietallwar -
27 .4 , Wcbma.tcrtultcn und Wedccrzeiigntsic 16 . andere Erzeugnisse der M-
tallindustric 23.3 , Gerb - und Farbsioste , Farben und Lacke 4.8 , Leder inj
Ledcrwaren 4 .8 . Papier und Paviermare » 4 .1, chemische Produkte 2 .7 . .1»
Deutschland wurden im ersten Halbiahr ferner Eisenbahnwagen , gewöb«
liche Wagen , Autos und Wasserfahrzeuge tm Werte von 3.8 Mill . Le>r
clnaeführt In der Reihe der Hcrkunftländcr steht Den '. schland mit eine
Einubr von 366 Stück und 24 823 097 Kilogramm im Gesamtioerte vo»
541 Millionc » Lewa an erster Stelle . In weitem Abstand mit 405 M » .
livncn Lewa folgt Italien . In der Aussiihr steht Deutschland mit 320.1
Millionen Lewa hinter Frankreich an zweiter Stelle . Im Vorjahr sta"
Deutschland unter den dlnssuhrläiidern Bulgariens noch an 7. Stell -

Frankreich an dritter Stelle . Hanptansitthrvrodukte stnd : Tabak . Ej-rj
weiße Bohnen , Rosenöl , Wcfzcn, Weizenmehl Lebende Tiere sHornvtcw
Kleinvieh und Geflügels und rohe Felle : Schaf - , Lamm - , Ziegen u»
Fnchsselle.

* Wirtschastsverhandlungen zwischen der Schweiz und
Der sibwclzeri ' che Bundesrat hat die für die schweizerischen Wirr
schaftsverhandlungen in Berlin weilende Delegation ermächtigt 6”*

Lettland ein Handelsabkommen auf der Grundlage der Meistbegllw
stignng - u nnterzeichven , , . , ^ ~

Senknug der englischen Erwerbslosen,ifker . Dte Zahl der eingetraa
nen Erwerbslosen , die sich in den vergangenen drei Wochen um 51 Oj

"
vermehrt hatte , weist in dieser Woche eine Abnahme von über 5000 amj

Mercedes Weinbrennereien Feuerbach-Stuttgarl
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tfeeHo « , Sen SL . DftoGee 1924 . Badische Presse (Moraenau «aaves Kr . 486 . « esse 8. ^

Heule rollen 8ie liier clureli

nämlich drei Riesen - Nigrin - Mars - Demonstration » - Dosen . Alles

weitere siehe beiliegender Prospekt .

t Bad . Landestheater .
,r*itag , den 24 . Okt. 7Vt—10 Uhr. Sp. l . 4 80 .
' uß . Ab, Tn .-Gem. B. V. B . Nr . 4801—5000,

6001—6200 , 6401— 6500
Gleichzeitig Volksbühne Nr. 2

Weh dem , der lügt *

Colosseum .
täglich 8 IJhr abends das grofie

Variete Programm
Kleine Festhalle

Freilag , 31 . Okt , 8 Ihr

, Tanz - Aben —
jjorolhea Bender
I Am Flügel : Nicolai Lopatnikoff
B Karlen zu 4 - ,3 - ,2, - u . l, - JL bei

5 Kurt Neufeidt , Waldstr . 39 .
Sög OS OIOIOIOI OB OB OB

5 ..A le WMi SWtt" jj
$ « aiserflrahe 14 . £

j Tut DHractl . « lila « , n. « bendtifch . []
n Abonnenten BorzugSvretfe . ■

i \ / Leute Freilag 0
5 30 . Schlachlsesl 5
ü öte bekannten relchbaltigeurchtachivlaiten n

tz Sonnlag abend : Konzert ,
Ö

der «andonium -»av : lle tKrvtztugen . n
<k» labet freunbllchft et » 101«» "

h Otto Oesterlin , Metzger , u. Wirt n
il 0t, „ r SchiSchterri mit »irktr. Betrieb . ^
! ^ IOIOIOIOIOIOIIOOI

Ecke Uhlaud-
nnö Göchestr.Arilmliv S0|

k̂den Freitag Großes Schlachtfest
^ vnulagr Rippchen » Wellfleisch ,

Luöchle , Bratwurst ,
. Lausmacher Wurflwaren

W Pülz« Mt n Wm -Mln
Peler Aiebes .

d ÄnniM KirselnvÄSser
> 501 ». Bit«? l iO

« klm Zwetschgenwasser
, , 60 “k Liter 3 . 30 14960

IE . Hof er er , Kartstr. 29.

Filderkraul

tl rmiTTM i um in hihi 1111111mim i iniii m i im mi in Miiuiiim THiniillli

Milgtie- erversammtung
a » Freitag » 24. Oktober 1924» abends 8 Uhr
im Gartensaal der „ Restauration SQontnger “ .

Tagesordnung :
1 . Wahl des II . Vorsitzenden .
2 . Die Reichstagsauflösung (Wer ist schuld ?)

Der Vorstand.17010

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe II Karlsruhe 1. B . Telephon 2802 .

Nur 2 Tuge noch t
Der erstklassige Monn mental film :

Sodom und Gomorrha
Eins Legende von Sünde und Strafe 17050

In 11 »pennenden Akten .
SMiieMiieM«eeeis*iiMi<ii | iHieetHMiMmitMMM*ii*iMntMiMMSitmiieiMiueiMtiiMeeitiei

Betflnn der letzten Vorstellung
pünktlich abends */*9 Uhr .

Der feilte Wohlgeschmack
tft es btt neben den gesuudbetttichen Vornügen den coffein¬

freien Kaffee Hag io beltebt macht . Mit dem Entzug
beb Toffeln» . bas selbst aefchmackto » ist, wirb der

Kaffee «« gleich gereinigt . Darum tft Aro¬
ma und Geschmack beim eoffclnsreten

Kaffe « vag aus'» Sechste ver¬
edelt und da» erklärt seine

Beliebtbeit bet allen
Selnlchmecker«.

>8827

Ohne schlafraubende WirKuno .
PmmeMe «

au » «5 olle u . echtem Haar
Anfertigung auch « mtt *
gebrachtem Sirrbaar .

Frieda Schmidt
Herrenstr. iS . bet b . Ubr

Gürtel
v Gummimantel ver-
ioren in der Sostenfir
Abzugeben gegen Ver¬
gütung bet » 3«!2U

« to », Gcheffelstr . 58 .

Nüharbeiten
u Nticken lederArt über¬
nimmt im undautzer dem
Haui «. .stuerfr . unt . >, »
BlvLit » tn der . Bad . « r .

*

ResiLichtspiele
X

Waldstraße Waldstraße

Freilag
bis elnschi.

Donnerstag!

V'rMt 17180

ununterbrochen von nachmltt . halb 4 Uhr bis abends 11 Uhr »

Der Liebling der ganzen Well

Jadkie Coogan
ln seinem neuesten u . größten Werk

Lang lebe der König .
Jackia Coogan, diesas Wunderkind des Ausdrucks , dieser ganz Seals gewordene
kleine Mensch, war niemals so erReifend wie m diesem Film Alle Mütter wünschen
sich so ein Bübchen , alle Kinder jauchzen dem idea .en Brüderchen zu . Er gibt hier
zum erstenmal eine seelische Entwicklung u . leistet damit dasUnmö liehe lüreinKind .

Jugendliche haben Zutritt .

Fally als Hundefreund .Sowie das
reizende

Lustspiel:

nmmsmux
WoIlobst!

Zentner 0.50 SR», frei Keller , aelanat am » reitag
und EamSiag . den 2« u. 25. Oktober 1924. am bie-
stgen Gürerbahnbo! zum Verkauf .

August Streicher
Fafanenstratze 4. Telefon 1554.

Bestellung «« werben dortselbft bei Maler
eulaeaenaenommen . Ebenfalls in Durlach bet
"" eimaNn. Kriedr 'chftrahe 7. B36ZL7

Prima

ab Westbahnhof und frei HauS. 888207

« . Gräber, Mühlburg
Stuitsftraftc 1 .

Die grotze Mode!
Strickkleider, Strickwestenre.

« nferttguna
Prima Strickwolle und :_

Trauerktrtdung sofort. 1b
Mafchtnenftrickerel Snalman » , Ktauvrechtstr »7

5
ach Mast .
ackenwolle vorräh ^ od

I « verkaufen : Eine Anzahl

Ölgemälde
alter Meister aus Solz ». Leinwand .
Angeb . u . Nr . 5578a an dt « . 8ad . Press '«' '.

ne. Xropk Xi.“ Akropin
8 hr wirksam . unsil lK,ärzti . erpr . a non itir Kinder
ln Apo heken erhältl . Depot Hofapatheke . Karlsruhe

barmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellschafi
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner BSrse
vom 23 . Oktober .

Ule Kurse verstehen sieh ln Rentenmark -
orozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von- 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
«ine Null anzufligen bezw . der Pnnkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .
28 . 10
70,
6»;,
t *1.

° »utacba Staaupopier »
22 . 10

fc 'fanlsihs .
ii? Lla r« hatzsiiw
.»nw. IV - V .
JJj,'ito.Vl —IX
K* »«4m - -

UuLiici.

t ^k. litttiuml
(if'.piMsnI . .
JuPr .Coiibols
h * 1. •

100
67 4

0430
0. j7t
OÜ25
O.-. iO
0 . ; « t
l .‘ 3t
5 .5 . 6
0 .3«
0. 25
1151.
1395
1 .22«.
1 .550

'“«Buttutniv
Wartbaat. Anlclbao

AOroßkrafu
g, bauiili .
io,“b '1“ . Kohle
^ .Pfeuß. Kali

bo ^ eü . . . . .
Aasllndlgcba H arla .
lO,n h..h . y g 1

■» . 10
100

17 .5

0 .4 * C
0.350

C 469
09 0
0 SCOm
0 .37r

0 .;. 30
lftö
l .OtO
1 .7bt

d.Analrai . » —
Ilapaa - - -
Banib . Südpm .

25 .6

1 anaa • - •
Kosmos • • *

10 .( 25

Nord -Lloyd • 4 .7
VereinigtKlbe 2 .2

fcaab *Al>tl «a

4 • “ «Id-h . .
i • . Kruo. ü.t - 1 krk .adm.
4 h »gd .
4 .. " agO . kil .
i ■dWk . üuil .
^ • ^011 in , ;
tr « 08e ■ . .
4 yoo .-k .
| An).
»>' “0. Uo.
5 ? Ä Uwjisaai. 20

4*|,Anatol,F .I.
4»h S. II . . .
«*)» H. Hl .

22. 10.
7.6

66 5
kSkllia .

Iioirburö*»
ü »itlmore . .
"Ch*Dtan*b . .
UocbbkhB . .
dkdd. kiBeob.

56 .75
65

3?f

56
t dilCabrts - Warla .

26
35 .5(
10L

BsrmerB . Ver.
Btrl .HtmJ ^ n .
CcDiBieubk . .
Parmstdt . Bk.
V. Aaiat . Bk .
Oeoucb . bk .
P .l eltrs .-bk .
Uiso. -boo ja .
iiresd , lau ,
Lcipi. trll .-AHi.
k itteio. IrtUli .
Oeist . Ueuii .
Obibaak . . .
heicbsbank .
Kbem .ticditb
a leuribaukt t :25

03
0.7

60 >„
2 .2t

0.2tt
>aita,lric -AkUen.

Aachen. Leser 3 .AacLenerüaiu. 0 .66
Accumulator . 261
Adler . LpptDb. 58
AdletbtitteLlu 13
AtUcrwJuUaju 2

ib .tC
56 .
1
1Ä

°

A.-O. (. Anilin
A.-O . f .Verk . .
Allp .Elek .Oes
AlsenZement .
Atnr ’endt . fsr.
ADRl.CODt.Go.
Annsb , Slllmil
Annen » Cllll.
Ascksff .Zellst
AnRSb.Krb . 14.

Bad . Anilin .
Balcke Usscb ,
Barop .W alzw .
basan A .- ij .
Bayr . Sptcprfpias
Here bvekiBR
Bergfi llefb .
Bergmann l .V.
Bl . Ast . tuet .
„ HctelRessch ,
Bl . -hlsr . Ind .
BlD .tmtlCECCl «
l erzelins Bw.
fiielefeldei
meeb . W ab . .

Hlne Kbrnbr .
Bismarck btttt
Bocburn bnfl .
Bbbler Stahl .
Brsunk . l .rlk .
brsebw .Kohle
breni .-Beaigh .
Bicmer Linol .
_ Vulkan . . .
,. aollkanun .
Bnderua . . . .
buacb Wagg .

tarltct .Kleln
Cheni . Grieeb .
Obern. Key den
„ Weil » . . .
. ind .ÜeJaenk
„ Vikjtlbert .
concord . Uta .
Dann )» . . .
Uemienb . Licai.
pucb .Ati . iej .
. . Lu». Lew . .
BUWJib .hTgbr .
Jilbcb . KJOOI .
Iitui . bubstabi
„ Kaiinerkt .
. , ecbacMbaB
.. bpiegelglaa
. fcteiiizeug
„ Ion u. bleib
_ W oltw . , . .
. hlaecbdl . . .

ik
ld .25
2.4

32 .6

•41

Oonnersmark
Drabtl .Lebera
Dread . Gard . .
Obren . Metall .
Piirkomi . . .
I>baa . Eisenb .
1*bs , Ms,eh .
Dyckerboff

n . W idn ann .
DynamitKobel

Flnfraeht
Prdb . . . .

Ftsrnp . lifteB .
FIsen .Mattbee
Etsenw . Kraft
.. Meyer 0 . Ca.
Eller «. Färb .
Elekt .I .ieferR .
^ Licht 0 . Kr ,
E1s. rad .Woll .
Fnatl . nirieb
Fnzinrerlirtl
Ernrmann . .
Fsrbweil . P| w/
Essen Steink .

Fa her Blei » ,
Fsfnlr . . .
Fein Jnte »ptiui.
FeldnibhiePip .
Felten n . Guil .
Frsnkonts . .
Friedricbshalf
Frisier . . . .
Fnchs W’aRR .

( sSRRensnEis
Gsns , j .noviR
Gebb . njiönig
Geisenk . I!rw .
Gelsen , tnßst .
Genscb . V sll .
Germsnls 2m.
Ges . t . el . Ünt.
Gildemeister .
GJaeni . Schalke .
Gl» ken ! l»t IV.
CHl. Gudhsrdt
Goldsclmi Fas .
Gdrill » VNsrr .
Goera t , Ü „ .
GotbaerV srr
G reppin . 8 «tl»
Grevenbroicb
Gritzn » . . .
Grbn & fcilbnR
liackethalLr
Lalle Lasch . ,
hanuuemaah

y*
2:11 2:

7S

16.25
lii

Ü
2§’fc

5 .25

2.2t
10 5
20*1»

PannovMascb
stsnn . Ü’srr .
Bans » Lloyd
MsrkOrt hpte
I ’ark . Pritt . tl .
l ' arpen Bpb . .
Hanm . Mascb.
HeckmarriUF.
Hedwipshblte
IHlpertMasfh .
BirtebKnpfer
Mlrsebb , I ed.
Fiiehst Färb «
Boesch . . .
Poffm . stirke
Pohenlohe . .
Folnrnann kdll.
Boreb Motor .
I1o *eibetr . 8UI.
B onald ’verk
FnirboldtFlcP .
Bntschenrent .
Btalt-w . Nlelstk.
Hydromoler

Ilse Pernban
JesericbAaph .
Jbdel Eisenb .

SlR . . . . . . .
Jnnsbans Gltl .

K » hl» Fon . .
Ksbibanm . .
Kall AscberSi .
KalkerMsscb .
Ksrisr . Masch .
Ksllowitr . Ftl
KKckrer lull
C, ll . Knon .
Kohlm . FISrk .
Kolbn . Fchlile
Koilm . a, Jeerc.
K91n - Keness
KSIn-Rottw ..
Kostheini Cell.
Kraues & Cie.
Kronprinz Fit.
Khppcrebuscb
Kyilb . Lbtte .

Labmeyer .
Lenrshbtte .
LeopoldsRtnb
Linde F lennck.
Llndenb .Msbi
Lindstrdm .
Linaner V erk
Linke 1 ofm .
Löwe VIerkz .
LMau 'AaL. <

3. 76
1b .7b
j7 .5

15.76
i ‘is
5.26

10

10.1
4

0> 2t
5 -tO

14 .7t
30.

fr

Lotbr .hni .tm .
Lfidenscb . Met.

iMsRdbe . raim
Msclrna
Mslmedie . .
Mannesman «! .
Mansfelder .
MsrierbbtteU
MsscF . Prensr
Masch . Kappel
Mszindllsnscg
Merh . Weti.l nie
Meeb.» ii . htiw
MepninPntzb .
Weyer Ksnfm .
fceje «. Faui
Miss .
MizA Gennest
Motoren ! . OHU
Mhibeim Brw .

Neckars , MCn
Kept .Fcbiflsw
N.-Lsna . Kobl .
Kitritfsbrik .
Nnrdd .Gomml
. .bteinpni . .
.. W ollklmm .
Kfirub . tert . 1l.

( tberscbl .EMc.
_ Eisen Caro
.. Kokswerke
Oekinp Stahl
l)pp.F' rtl ^ eni.
Otenatein

l ’ anrei A .-G.
Fbönlx Bütte

u . Ppb . . . .
, Braunkohle

Plntecb .
PUtlerWerkn .
Preußenarube

JKatbRen . fiipp.
Uavensb . tjlne.
Belebest kein
Beisholz Bap .
Beifi & Martin
Kiieio1elci.kn.il
Bbein . Fiaunk
. Cbamotu .

, F.I Maonbeim
.Kaaa .LeiaW .
Khein . bpie -
aelRlae

Stahlwerk »
VFastLkikw .

22 10
50«
2 .1

6 .7

12 .5
37 .5
26 .1
30.26
10.6
20.1

30 .3

5.7

12

RhsnanlaCn . f.
fiheydt eiektr
Riebeck Mont,
Riedel ehern .
Rockstr 8ebns.
Roddsrvrnbe
RomPech «Ml,
RosenibaiPen .
Rfitcerswerk .

Faebsenwerk
Sfiehs . Tbflr .

Ptl . Ct.v allre P,frier.
Salzdetfurth .
Sanperb .Mscb
Sarottl . , .
Schäfer Ptecb
Sehetdemrpre .
Schsrlnn efern.
Schiel ! Masch,
Schles .BRbJF
Schles . TextJl -

weri -e
SobceiderLpz
»chSPerKliorf
SobriftR . linck
Sch nb . n . Salz .
Scbnckert Mt.

senntitb . Herz
Schwelm . Eis.
Seebeek .
öiep.-sol . Guß
sienieDsel . lt !
Siemens Glas
Siemens Miete
sinnet A .*G . .
spinn . Kenner
stsdtb . -Lülte
s j»n >u, Kolke
stHüInrt Cbm.
sieji .o,namult
stett . Vulkan
stlmies Kien,
stolir hanimR .
stoewer atliB ..stolb . Bink
sUalsundei
Spielkarten .

'iaieiRias'leukienbg .VIL'lelelounerliu
Jerr » A .-G,'ieutoniakiut .
IbomeFnedr .

Tbnr . saiinen
vmUab . biöha

4*k
62.7
100.125
15 i
2426
16 .26

20.75
33.0
»3.9
33- i>
) i % <
14.75
. 8 6
135

3 75
00.25
100 25
16. ;
. 4 .5
16.76

>25

135

t2 .9
19 . 76

IjmonUhemA .
Oolcnw WlllM

V arzinerFap .
Ver.BLn . am.
.Litsoli.Nickel
. Glanzst .F.lb
Jnre

„ Met. Halle «
VBernelsIMeH
Ver. Ultramar
.. stahl Typen
Victoria - » erki
Vor » Draht .
VoRtl, Matci. 81.
VoRtl. Tullfbk
Vorw.Bielef (p

Wano .- Swti
Warat . Grnb . .
Wee. u. r.l teil
Wernah , MB' .
Wesei wtt .
Hestereaeln .
WeaetaliaEi «.
IVo^ ir .stamm
Wd . Eta . LRdr.
Hesu . Kuplei
W' ick . Zement
W leslooii ’i ’hot
Wilbelmsb . E ,
Witten Undsi .
WittaopXielb .
WoitlMaRdet .

rbeitze « ziV) ,
Zeilsiofl -Veriu
Zeilsi . Vkaidh.
ZuumermawJi
Zwickaakitci

13
13’la
12. 1
t^.75
129.6

‘S. lül
14 .9
yj .
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ivoloalatwarte .
Ü. OataflAie ». I 4 .1 I Z 9
KetuG eines 3 9 3‘ «
utavi Minen | Z2.7c 1 . . xO
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satluen
,' luni. n
stias .-Bbospb ,
tomona
Lisch , leti . I4 *t, 3 .75
L tacbe . Koio-

DlaiaeteUt ,
kaoko . .
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Sette «. Ne. 486.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mittei ung , daß unser lieber Sohn, Bruder
und Neffe B36169

Adolf Groß
nach langem , schwerem Leiden heule
morgen 7 Uhr sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

KARLSRUHR , den 23. Oktober 1924.Uariaustr . 74 Ilf.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Groß u. Frau, ?eb Weiß
Brüder Erwin um ! Milli .

Die Beerdigung findet am Samstag
nachm . 2 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend S*7 Uhr verschied nach

kurzem Krankenlager im Alter von 80 Jah¬
ren unsere liebe Mutter , Großmuiler ,
Schwieg ! rmutter und Tante

FnEinmaZo3ller,geb . ib
Witwed Gy nnas a d iektor * Or. MaxZoel.er

Durlaoh, den 23. Oktober 1924.
In tiefer Trauer :

Max ZoeIIrr . Oberliü germeister .
Fiau Eniira Müller , geh. Zoe,ler.
Krau AuffiiMle lieltei boru ,

geh . Zoelier.
Frau Margarethe Mantel ,

geh. Zoe ler.
Otto Müller , Landgerirhtsrat a . D.

in Fre.burg i . B.
Georg Kelterhorn in Mannheim.Ur . Karl Mantel , Generalarzta. Ü.

in Kar .sruhe .
Frau Paula Ott , geb Braun m Karls¬

ruhe . nebst 7 Enkeikirdern .
Die Leichenfeier findet am Samstag , d .

25. Okt. , vorm . 11 U r , in der Friedhof-
kapele in Durlsch statt . B8» 177

D e Feuerbestattung erfolgt am glichen
Tage nachm . 3 Uhr im Krematorium in
Karlsruhe . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abrusehen .

UNTEftRjGHT \

aus Velour de /aine
Astrachan Tuch,

Covercoat und Donegal ,
tmpr Rtgenmäntel ,

Qummimän •el,

Kindermäniel
Kostüme , Kleider,

Röcke, S/usen ,
Seidentnkotk/eider ,

Jumper,gfstrtck . Westen
Unterröcke Reformhosen
Damepwäs che,Schürzen .

Regenschirme
staunend billig .

Keine Ladenspesen
Kerne Personalspesen

-v
rrfn . mit » Pfund

Mk . 1—1 .50
NrktamevrzlS

E . CdiüftUr , Marien -
ftrofce 1. 171U0

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise der

Liebe und Anhänglichkeit , die uns allerseits beim
Hinscheiden unserer teueren Entschlafenen zuteil
wurden , insbesondere für die trostreichen Worte
von Herrn Stadtpfarrer Rhode sprechen wir hier¬
mit unsern innigsten Dank aus . B36155

KARLSRUHE, den 23 . Oktober 1924.

Familie K. Brüstle.
E. Kämmerer.

llioes SM!
Berkaufr beutcSVteitan

nnh auf dem
Woche , marki iVuOro ge*
ptas und Hauptmarkte

Rindfleisch
Pfund 80 Pfennig

Kein <SefrierÜeifch .
Kar! Bommerl.
Urirfunischlilge

weroen raid ) uno lauotr
»nacrrrtifli tn der
Drväerei d Bad . Presse

phwo, ' •

. Mir ’ -/lEaÜl " » .PfanSctuh

Frisch
eingetroffen:

MM

3 Paar ■

1 .451Mk.

XtaVnkuch

Neu eingetroffen !
wroß « Posten

wasserdichte Pferde - Decken
Pony -Decken

wollene besetzte Pferdedecken
Grobe Auswahl in

Schlafdecken. Jacquarddecken
Kameelhaardecken

weihe n. bunte Vettdamaste.
Lagerbesuch für jedermann lohnend !

ArthurBaer»U'L!k
geaenfiber der kleinen Kirche. 17127

Berlarrfskokal 1 Xrtopt Horb.

Badische Presse tMorgenanSgaVi j
etttll ««, de« 25. Cfiobet 1924, oortu. 9 Uti

VommftraRt 7a

StölB. MM
Gram atlk , Konoer a-
tion . Literatur erteilt
Dame , die «5 Jahre als
Prio - Lehrer n tn ersten
KrejsenKrankreich » lüttgwar . » zgiiog

Schilleette . 48. 3. Sk.

Klavier -
Unterricht .

Konferv aeb Ktav er »
lehrenn erteilt gründl .Unterricht in und anher
em Hau >« zu mäh gem

Pre >S . 'Näheres SchÜven-
ktratze 73 in . r » 3 :>876

Unterricht
m Wethnälien Kleider -

m che » , Zuichneiden « .
Kuniteewerde erteilt

S . Thies .
Kriegönr . 94 ^ ' 35817

I

ßDamels
^

Konfektionshaus
Wilhclmstr . 36, l Treppe

Damenmäniet

c. ;
n

Große

u . a . (omni Svel 'ezimmer «Büfett , Ausziehtisch ,Umbau . « Stüutei . i komvl. Schlafzimmer «2 Betten
- chrunk. Waschkommode m SviegetauOab . •>. Noaht «
Niche . Stühle « Sofa , Bltrin .' ii Kommoden Stühle .Schränke , weißer Ausstellui gsitbrank . Schreiv -
tiiche , Betten . Lampen , Eniailbadewanne , weißerLou ' s XV1 . Salon Tische Klaoierßüi ' te . Noten¬
ständer , B ' tder . Gosdadeoken , Uhren , Basen . Gas¬
herd . Grudeofen . Küen n ' chränte , Bouie Möbel ,r' elzaarnitur . Kleider . Gasöfen Partie MunittvnS -
kifte » und sonstige nüßUche Gegenff « de . 17t ! 7

Karlsruher Auklionshalle
Inhaber MAX A »St ‘.gammfttohc 7a ._ Telefon 104».

NMolorsahrerN
Die MM PMMMkill

lautet :
Die wirksamsten, sparsamsten ». besten

MM -AWOMk
welche höhere Leistungsfähigkeit und
10 °/. D - ennftosiersparnis garaniirren ,
bauen wir prompt und btlliq ein

Reoaraluren ll- SWeißarbeilenrc.-
. werden fachmännilch ansgeführt

Siheid - Kenninger
Moiorsahrzcugvau mia

Gerwiesfrahe 18 ._ T- l - phon 4681.

9Kk . 4000 . -
eoentl . auch auf nur kur,e Zeit aeaen gute Sicher¬
heit « »sucht . r>% monatl . Zins .« naeboie u . Nr . B35i- r6 an » t« . Bad Presse "

Lamslag . den 23 . Okt
abends 0'/» Uhr (mehl
8 Uhr) 17122Konzert .

Der Vorstand.
Israelitische Gemeinte .

HauvtivnagoaeKronenll .
str . iiaa d 24. Oktober :

Sabbat - Anfang 5,«« «Ihr
SamStaa . uk>. Okt . . «Neu -

mondSwetHei Morgen -
Gottesdie -iü 8 « IIdr
-> arhm - Gotlesd . 3 « 11

. Sabv . ' AuSaana 5» Ü
WerktaaS :

Moraenaottesdft . 7 u
dbencaotteSdft . 5 Udr

Jlmlit . tietizianaaeieilschaff .
iVteita« 74 . Oktob . Tabb .-

Anfana 5 tibi
SamStaa , iS Oft . Morg .»

Gottesdienft 8 Uhr
Schule i -Gottesü 2 « U
Nachm - Gottesü . 4 II
Sadv .- Ausaona 6 Uhr

Werktags
Morg .- GoneSd . 0« U .
Nachm »Gotlesdü . k> Ü .

Zwei 1«.

übernehm . koultrukt .
n »eich» . Arbene . .
nat ichee ereibn . Ent¬
würfe Proiek e . Ao -
a > de ig u Beröeüa
vorh . Stonfti . toiuie
■äuiti techn .Ärbeiien
Anaed . u . 'Nr . B3 8 -8
an oie . Bad * trut "

B
otferii
reicht

ad

Asresl aa , den 24 . Oktober ISS ^ .

Für Herbst und Winter
offene*e »ob zn sehr maüia^v Prei ^eo io unter Qanl »tÄt»war«*Q
reichhaltiger Aaswahl Ulster, R&glan , P&letsts , LedeniopP

— Anzfloe und Hosen .
Ische Klelderzentraie

IZIrkel 30 — Karlsruhe Telephon 2120 . I * .

Für fcnfationede Neuheit werden für i» e
Umai buna Kartsrube und Man . beim >« « t : ae

Vertreter gesucht.
Erfoiderlich sind 2—Sud Maik für Laaer u etwas
Kenlitn ' ffe in der Elektrotechnik . Jntre 'f ■nte «
mduen sich am SamStag oon 3—5 Uhr im »Hotel
Lnb . Kneas 'irahe 71 . melden Bau 2

Generalvertretungen !
Generalvertreter mit grünerem Bertreterftab

sucht für Mitielvaben und Nvetnptatz noch einige
«anadare « rtik» >.

Offenen » . Nr . B358I4 an die Bad Preffe ' .

Damen und Zerren
auch >bgevaute Beamte, »ur Werbetätigkeit für
sehr bekannte Kamittenze ' tichriit vei böchiler
Piovision aeiucht , <43.10 1

Bor uiietten de S. SUener , S - rrenftrahe m
Zwei bereits neu«

Räder

Wer hilft
alletnstehenber Tame . die
g

ef) gegenwärtia ln be«
rangier Lage vetindet .

Mi, 156- 200 M ‘Hflcn
prompte Rücliabtnng uno
gute Verzinsung aus . St -
cherhelt vorhanden . Ange¬
bote unter Nr . B35840 an
di« Baidtsche Prelle .

Herren - und Da-nenrad ,
znlammen für 15 ' . ff »u
verkansen. « T Ange¬
bote unter 'Jtv . z)3ü;:70
an die Badjsd -e Prelle >

200 Mark
aul 3 Mon . foi . von
Selbstaeber tu leih ge>
Rüctzabt. in 3 Raten be!
zeitgcm. Zins . Stcherh
wird gewährt . Ana u .
B35756 a . d . . Bad . Pr ."

Mehr - re eiektrllih »
Messinq -

A onleuch er
in verk ulen >7681

Näheres »u erfragen
BeiirkS - Banam « Karts -
rnbe Sief lNienftr 2"

Zu verkanten i aut erb.
Vaillanf- Gasbadeofe i

mit .HfmmcrtKilunfl Bet !
ReckitsanwaltBrombacher . !
Gartcnltr . 32. B36185,

MÜLcheN >3 Perl . l
'^ '

da»
buraerlich kochen ka - n
wno lotort oder I Nov.
getucht. Kaiser, 'tr . 7 «,

Ti >vv en B362l >l>
Mädchen,

ehrl >!b»<-. t̂eihtg. S tür
Küche and Hausacdklt
aus 1 'November geiuch «.
Th . fful . ttronenür . 44 .
I . -Stock. B36213

Schön . Eigen- Ofen i
i 60 m hoff, für 26 Mk
»u verkaufen . B 6219
Kai ' eiltr . 132, Im Ho >.

Ehrliches flettzlges
Mädchen

das lckbständia loeben
kann, für »ag » ')8 — ge¬
bucht . «712b
Mandnrdt . Kailerltr . 44
Laden,_

Tüchtige

ZMWÄenn
aeluchi. Anaev . unt Nr ." .8 II an a,e Bad Pr .'

Ehrljcbc. pünktliche
Stitndcitlrau

sür tän .tch aclucht. Nähe¬
res Dougtasllraffe 11
pari . , links B36153

Centrafschuhhaffe
MAX OSWALD . G .m . b. H. Kcmersf-n 145. Eingang : LAMM5TR

II

Wulllie
von leichtem San ^ boffen ein «troffen —
Verlade FreUaq und Samstag früh West
dahnhof . Ab Wagen -4 Wart ». m 85

Frei Keller dementsprechend mehr .
Ferd . Ergoill

Möhlburg KarSkstrahe 22 Telefon 3532.

Drehsirom- Moloren
Sonderung ebol !
120/220 u , 220/380 Voll - »

1440 Touren § •5 Stück
4

PS.
X .

1 Stück

i6 : : :
5 *
4 » »

0.5 , mm75 . .
^5 * *
so : : :

C lelchslrom :
3 PS. 12«6 Touren 110 Volt
8 . 1200 . 220 .

Karlsruher Cleklrohaus
Hermann Marlin , Karlsruhe
Mana - Aiexandrastraüe 48 . Telefon 5235

Wegen Wegzugs
AmaUenstratzc 34, vati - rre .comvl . Vlohnunaseiurlcüiuna s«iort oerkNnf-tlm »u a ichöres comv >etteSSrl >Iaf»lmmer,2 Betten

3 «eil . Lvlegeilchrank Wakchkommodem Marmor
ii . Svleaelouffatz . Cbatfelonaue m . Decke . 2 Nacht-" ** .* Sofa . Standuhr , « ustiehitsch u > » Stühle .Küchenmöbel . Por,e ««an inlache Ich änkc . Betten .Kommoben . Bttdcr . Basen u . lonsttges zu verkau -
>c« . Än»usehcn täglich 10— ia u. a- 4 Uhr . 1711B

Annahmestetten
tn meinem Laden , tn guter Lage nach Durlachgefucht. — Anaebote unter Nr . 836141 an die
» Badtiche Preffe " eibeten

Druckarbeiken
werden raich und lauvei

anaetertiat in der
Druckerei Bad . Presse .

ft (tlt4 m 2- -4Z .- Wohna . .olUU? bezieh«, . Einfahrt ,
»et 5—8006 Mk . Anzahlg
eiucht. Bermitti . ver -
eten . Off. unt . B i554t

an die . Badische Breffe " .

fmmmm

L-üdwestlaae , u kaufen
aefncht. Offerte unterNr . «7I01 a d . Bad . Preffe .

Wohnhaus
3i/rfföck .. m . Gan . mod,ie
4 Ztmm . u . Bad I . Stock
Südweitft . aelea ., günff .
zu verkauf Angeb . nur
von Seldstkänf . unt Nr .B -c -892an d Bad . Pr . erb

hxlsteni t
Spezerei - Geschiis!
beffeies antaebeiid . mit
rei tadt . Haufe . 10 - 15900
Anzahlung , zu verkeui

Zl. Karl M .
Jmmobtl ' eff Jirw

«Bilt «< ( fttok ( 12.
öütoaeit : 8—11 u . 2—4.

Gebrauchsfähiger Vj

eoti .

OitMuüHpIWI
von 4—5 qm Hetzffäche
(»fort zn kauten ge 'ucht

Angeboten . Nr B85854
an dte . B ->d . Preffe " .

Gebrauchte
!It!»M - iil ««iWtl
auch einzelne , zu kaufen
geiucht. Angebote unter
Nr . 17128 an dte - Bad .
Preffe " erbeten .

Pelzmantel
oder warmer Winter -
mantel tür große ichlanke
ytgur ,u kaufen gesucht .&‘fl . 'Angebote erbeten
unter Nr . B35872 an die
Badische Preffe .

Auto
guter Läufer . Berg¬
steiger , eiekir . Licht . An¬
taffer . Sucher . Tacho¬
meter , Uhr . Horn . «He »
eive - Rad , villtg zu ver »
auf Motorrad wird tu

Tausch genommen , tiuo
Warner

Schützenffr 55 und 69 .
SOfett , eichen , tute neu.

pol . Schränke von 30 M
em . Vertiko 25 M . Wasch¬
kommode 35 M . Säiretb -
tisch mit Aussav 15 .ff.
Tische v . 5 M an . howb.
u . andere Betten tn all.
Preislagen , neue Put. u .
eich. Schränke u . sonst .
Möbel , ist alles Icbr
billig zu verkaufen , rm
An- u. A -nkauisgeiebäst
Gutmann . Rudolislr . 12.

21 i öne vol . Bett 55 j >,Cbat elong . 28 M >u verk .Soffeiittr . 12 . Tav ' z -W
Eisernes Bettaeilell . So¬

fa . Standivlegei , revara -
tionsbichüritlger Regula¬
tor zu Perkauien. Wo .
zii ertragen unter Nr .» 36187 tn der Badischen
Preffe

E»reibmaHineve'r'kf« - « er , Waldffr . 66.

Herd
weiß vmatll. , m . Wärme-
fach billig zu verkauf.
ttNegsstr . 86 , III , B36267

Stubenwagen ,gut crha-lten . preiswert
abzugeDen . Dändelstr . 19.I . Stock ._ «836189

2 Mäntel , 1 Paar flirte
Arbettsschube billig zu
Perkauien. Luiienstr . 59,
V, Stock links. » 36193

Ueberzieher
sowie Rock u. West' , f.mittl . pass . , t . verk .Ziihr ingerstr . 9 . Laden.

Pelziackett
Nerz-Murmel , i . neu . z.
verk . Werderstk. XI , iv .

Mäntel , stranen - nndKfnder - Kieider werden
fchön u . billia « na ' fert .Off - rken uni Nr B35808
an die . 'Qad Prelle

7 » Kraft . 27 ?!abre . mit
guten Zeugniffen . sucht
Stellung aus sofort in

. Kavlsruh ' . ?lngebote un¬
ter Rr . B35690 an die

1Badische Preffe_ erbeten .
Ordnung slieb . Ebom. .42 ^ ahre all . und zur

i Zeit st ' llenl. . lucht aiS

Kaus -
verwaller

Stelle oder sonst dergl .
Vertrauensposten An¬
gebote unter «Nr . B35794
an die Badische Preise .

Ltenotypistin
sucht Halbtagsbe chäfn-
guug . Angebot« unterNr . B3SS68 an dte Ba-
dt-sche Preffe ._Aelt. bcff. Frl . . d . l . Jahre
i . et . Familie tätig , in
der Krankenpflege und
Haushalt sehr ertahren ,
sucht Stellung zur Fuhr ,
e . kl . . Haushalts bei de-
fcheiidcn. Ansprüchen. An-
gcvote unter Nr . » 35844
an^ dte Badisch,- Preffe .

Mädchen
aus guter Jamilie vom
Lande wünscht Autnrh -
me jn gutem Sause , wo
ihr Gel-' genbcit aeboten
ist . ffch im «dausbalt zuPervolwommnen. War'chon 0. Jahr als Haus¬
tochter tätig . Angeboteunter Nr . » 35828 an die» "'" ische P reffe ._
üerf. Süalerin

futbt Beschäftlauna Anaebote unter tir . » 35850an d ie .. Ba d. Preffe *.
$\mf Jrflif

fuch« Beschäftigung gt' sch
welcher Art . Angeboteunter Nr . B35860 an die
Badtiche Preffe .

Laden
in gmer Ge chästSI^ g
Lebensmittel zu
oder geg . APsindMi «-
sucht . Geft. ÄNS-1
unter Nr . 17 «26 a«
Badtiche Preffe . ^

Sosor > von «W*
Senn -|
moviierles jiP;
in der «Uttttetitfl ®' 1
tucht . » eiAfleicflc ";
Gas oder fiefu .
Bedingung . AngA
Pret ' angade uni . " ,
an ote . Bad

Dame , tagsüber
rti 'Hattg . iuevt fl«
möbliertes öl!«
tn bess. Hanfe.,B35816 a^ d . . Bad .

Gesucht ein
Zimmer .

mit 2 Betten . 5
Hochschule „ «>« £$Cficrt . unt . 91t . » 2
ott J >te _ . » m>."

Junges Ehepaar ,tür s- ' ort 1 groi»

Zimmer
mit Küche ,u
Angab unt . 9! r .
an ^ die ^ . Bad .^ Pr ^ ß
SerPtcrsräuletn suq

fort möbl Zimmer
Mühlvitrger Tor . .
melden Gross Wein «:»
Sch'iselstraße 58 . Rg
Spreng ._

eolifts graul
bcrusstätsg . mit 3jä*
Bübchen sucht be« /
Bezahlung batdmöa '
ne « heizvares »löd «̂
Zimmer mit clektr . . :
n . Kochie ktzenbert. ?,
Bote unter 9!r . » 2
au dte Badtiche W»
S 'ud-'nt lucktt

möbliertes ZiiG
Angcb. « nt Nr . BL
an die «vadische L?

611t mödl. 3 iw{mit elektr. Lieht , jträte L "ge . für bet»,tätlfle Dame gcsm*Lo
ohne Bedien , u.
Angebott erbeten “k
Nr . » 35884 an die
di sehe Presse.'
Dame von ausw

zcitw. hter . sucht eb
gut . sehr lanboreS >"

Zimmer . ^Näh - S"iinptp ft hf?<,Gest Angebote erb«'
unter Nr . » 35871 at

Presse._ .
Großes leeres Zl"fuund Küche in nur

.Hause möglichst SB-ffvon seriöser Remil -' j
Personeni gesucht .
auch be 'ckffeanehmeP
W ' dn" no ?s.ngebote 7
ter Nr . B35»io an
Badische Presse.

von ruhigem Herrn ,
L oder 15. Nev . ge '",Danermietcr . Anaehz -i
Preis unter Nr . Si ,an die Bapischc PrE ,

Eingeirofsen:
l Frische
0ecfi[(l!

SeeW
und 17H"

. Btllta oü »Ufl. : schwarz .Tuch- lieb rzieder braun .Neberz . beff . u . dkl Raas . .Cntaw .- Aniiig mittl Fi «wie neu , Maßarb .. 30 Mk.IN»« Herrenffr St «. I Tr .

MSI -NIöf.
6—7 P .S . . sehr gul er¬
halten . wenig gebrancht.preiswert zu Perkauk ' n .
Emil Hotz . Ettlingen .Schöllbronnerstr . 41 .
Mokorrad 4 PS.

3 Gang » . Leerl . Kardanin biss , « »erk . od aeaseichtere zu tanichen pw
OrtMÖHr . 8«, s « t

SiSwer-Rekord
Sdireibraafdi .. fabrlf
neu . svottbillig zu verk
Buiiseuitr . 5. tl . 9 — 1«
vormittags . 17112

Gebr . H . -shahrrav . stabil" br aut crbait .. für 60 .ff
abzuaeben . Goetbeftr 37
77 St . B36I75

Darnenvad . vreiswert"> verkanten » 35797
99if1rtf M9r an vt «rinn .

Herrenrad ,
fast neu . zu verk . Wald-
Ring 4f). » 36195
Kronen , Zuglampen

mit Setdeu ' chirmen .liom -nd Schwarz ,ita Watdftraße 50 .

Stfcö. Eltzäserhstnd
(Rüde ) , mit Stammb .
14 Mon . alt , »uß . wach
fam m . zu M . Tnrlgch.
Hauptstr . 7. B36199

BIMill
Vertreter

für Maffenarrtkel <Pa .
tcnt ) gesucht , auch «üriv!es¬
sen und Märkte gcetgnet.

st . Maber . Karlsruhe .LeMugstr. 54 . '» 36167

Raum zum Möbelein .
stellen od . Laaern zu ver¬mieten . Näb Getbelstr.
1 . 17 . St . lkS. B36157
Gut möbl. Zimmer mit

elektr Licht , fev . Eingang
auk sofort zu vermieten
Henuadorastr 2« Gottes -
auerN-̂ datima B 36133
Gut möbl . Zimmer mtielektr. Ltchf ist sür '' osart

rn Penntet , strommbgf ,Ga rtenstr . 70 . B36150
Br . und

Schlafaimmer
' 11 f*f». n
1 Tr ., elektr Lich outmöbl .. heizbar , an foktd .vornehm . sie . Herrn *» .Gr « , u n - rmlet B '>5« ?a
Amaltenffr aße 75. 2 St ^Gut inöblterieS Zim -««« . eiek ' r L ' cht . andelleren Herrn zu verm .Gerwlaffraße 60 ! «. bei* ' e tum _ » 30195
MWorfa ? ^ inrnior
1. vm. Goetbeftr . so, 777 .

ohne Kopf
im ganzen 8ftf<®45

>m SlnfÄnttt

Pfund 49 Sl

Frische

nurttstklaskg . Arbeit. v . .
auf Grotzffück per sofort . niEHIES ulirO

I cPtt . mit Lager von Ta-
P . BüNll « ^vchtwarengroßhandlung v .

- x fT . „ sofort gefn » t . Angebotejttmgritbe , Amalien » , inne : Nr 17107 an die
Krall «. » 36166 Badische Presse.

Ptö . 1<w'
■ Ptund - Kift -ben

Mk.
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